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Längst kein Insidertipp mehr:
Das Kunstfest hat sich vom klei-
nen Cöllner Stadtteilfest zu ei-
nem absoluten Pflichttermin im
Meißner Veranstaltungskalen-
der gemausert. Viele Meißner
und immer mehr Gäste von au-
ßerhalb genießen das Flair zwi-
schen den kleinen Ständen,
Handwerkern, Künstlern, Schau-
stellern und Marktbuden. Für
Stimmung sorgt an beiden Ta-
gen ein buntes Bühnenpro-
gramm. Höhepunkt für Groß
und Klein: Das farbenfrohe Feu-
erwerk am Sonntagabend.
„Den großen Erfolg verdankt
das Kunstfest vor allem den jah-
relangen Engagement des Ver-
eins „Hafenstraße e.V.“ und der
Arbeitsgruppe „Kunstfest““, so
Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke, traditionell Schirmherr des
Festes. „Hier zeigt sich, wie man
mit Liebe zum Stadtteil und
Durchhaltevermögen etwas Tol-
les auf die Beine stellen kann.“
Beim Kunstfest ist der Name
Programm. Wie immer werden
sich die teilnehmenden Künstler
nicht nur bei der Arbeit über die
Schulter schauen lassen, son-
dern auch ihre Werke direkt an
Interessenten verkaufen. Und:
Das Kunstfest wird immer inter-
nationaler 150 Händler und et-
wa 30 Künstler aus der BRD, Po-
len, Tschechien, der Slowakei
und zum ersten Mal auch aus Li-
tauen sind mit von der Partie.
Kunst zur Reformation und
Besuch vom Innenminister
Zusätzlich zu den rund 160 Stän-
den mit Kunst, Handwerk und
Kulinarischem werden 13 Veran-
staltungsorte rund um den Lu-
therplatz einbezogen. Maler
Ralf Dunkel, alten Kunstfest-
freunden bekannt durch seine
Riesenpinsel-Aktion, wird dieses
Jahr in der St. Urbanskirche mo-
numentale Werke zum anste-
henden Reformationsjubiläum
präsentieren. Im Laden „Das
Tor“ in der Zaschendorfer Stra-
ße lockt für Literaturfreunde am
Samstag eine Lesung der Elbtal-
autoren. Zudem stellen im Jo-
hannesstift zwei Hobbymalerin-
nen zum Thema Landschaften
und Ikonen aus. Die beliebten
Friedhofsführungen mit dem
Historiker Dr. Günter Naumann
sind ebenso zu erleben wie
Stadtteil- und Kirchführungen.
In der Johanneskirche lädt die
Musikschule zum Konzert. Ein
weiterer Clou in der Kirche: Be-
sucher können sich hier eine ei-
gene Buchseite drucken.
Von Blues bis Blasmusik - Hier
rockt das Kunstfest
Musikfreunde kommen beim
Kunstfest ebenfalls nicht zu
kurz. Tanz, Gesang und Unter-
haltung sorgen für Stimmung
auf und vor der Bühne. Zu erle-
ben sind unter anderem die
Tanzkids, der Chor der Questen-
bergschule, die Jahnataler- und
die Meißner Blasmusikanten so-
wie bluesige Gitarrentöne. Arek
Frog, bekannt als One Man
Band, tritt gemeinsam mit der
Geigerin Elina Sinisalo auf und
begeistert das Publikum immer
wieder mit neuen Ideen. Durch
Rhythmus und Gefühle entste-
hen bekannte Melodien aus
Rock, Pop, Blues und Reggae in
individueller Interpretation
ebenso wie eigene Songs
Kindermeile und Kunstwett-
bewerb
Bei der Kinderkunstmeile dreht
sich alles um die Jüngsten. So
gibt es zahlreiche Mitmachange-
bote, das Glücksrad wird kräftig
rotieren und überdimensionale
Spiele können ausprobiert wer-
den. Ebenfalls wieder dabei: Der
Streichelzoo für kleine Tier-
freunde. Außerdem gibt es auch
diesmal einen Wettbewerb rund
um Kunst im öffentlichen Raum.
Motto: Kunst mit Herz. Schulen,
Hortgruppen, Kindergärten, Se-
niorenwohnheime und viele






zum 11. Kunstfest erwartet
Buntes Treiben rund um die Johanneskirche am 9. und 10. Mai
Viele Meißner und immer mehr Gäste von außerhalb genießen das Flair zwischen den kleinen Ständen,
Handwerkern, Künstlern, Schaustellern und Marktbuden. Foto: Stadt Meißen
Aus der Stadt
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Jeden ersten Dienstag im
Monat führt der Oberbür-
germeister Olaf Raschke
eine Bürgersprechstunde
durch. Die Gespräche mit
den Bürgern sind für ihn
ein enorm wichtiger Teil
seiner Amtsgeschäfte.





am 5. Mai 2015 von 15 bis
17 Uhr im Rathaus, Markt
1, statt. Interessierte Bür-
ger melden sich bitte un-
ter der Rufnummer 03521
467206 im Sekretariat des
Oberbürgermeisters unter




Meißens OB Olaf Raschke
lädt am 5. Mai 2015, von
15 bis 17 Uhr, zur Bürger-














Rund 200 Mitwirkende, darunter
Désirée Nick, Eugen Ruge, Heinz
Eggert und Peter Sodann, wer-
den eigene Bücher bzw. Lieb-
lingsbücher vorstellen. Schirm-
herr ist wieder der Innenminis-
ter Dr. Thomas de Maizière. Er
wird am 11. Juni in der Aula des
Sächsischen Landesgymnasiums
Sankt Afra Auszüge aus einem
seiner Lieblingsbücher lesen.
Ebenfalls am Eröffnungstag da-
bei ist auch Bürgermeister Hart-
mut Gruner, der in der Kinderta-
gesstätte Meißner Spatzen für
die Jüngsten Grimmsche Mär-
chenklassiker zum Besten gibt.
Neben bewährten Programm-
punkten und Leseorten gibt es
auch diesmal einige Überra-
schungen. So wird zum Beispiel
das ehemalige Gefängnis auf
dem Burgberg für Lesungen ge-
öffnet. Die zentrale Lesebühne
wandert auf den Heinrichsplatz
und die Lesebühne am Markt in
den Innenhof des historischen
Rathauses. Vor dem Café Zieger
organisieren erstmals Anwohner
einen Leseort selbst. Die Büh-
nen am Tuchmachertor und am
Theaterplatz, auf der unter an-
derem der Poetry Slam ausge-
tragen wird, bleiben bestehen.
Die traditionellen Schwerpunkte
Mittelalter, Renaissance und
Fantasy werden um die Themen
„Regionales & Porzellan“, „Bier &





am Tuchmachertor fesselt wie-
der Jung und Alt mit Märchen
und Geschichten aus aller Welt.
Für einen Wilhelm-Busch-
Schwerpunkt am Freitag werden
außerdem noch Vorleser ge-
sucht. Wer mitmachen möchte,
kann sich bei den Literaturfest-
Organisatoren melden. Hinter-
grund des Wilhelm-Busch-Tages
ist das 150. Jubiläum von Max
und Moritz, denn am 4. April




noch bis 30. April bewerben
Am Literaturfest-Sonntag wird
traditionell nicht nur das Lesen,
sondern auch das Schreiben im
Blickpunkt stehen. Dann werden
die Gewinner des 4. Literatur-
fest-Schreibwettbewerbes be-
kanntgegeben. Bis zum 30. April
können Nachwuchsautoren im
Alter von 6 bis 18 und auch Er-
wachsene noch ihre literarischen
Beiträge einreichen.
Dieses Mal gesucht: spannende
Geschichten rund um die sächsi-
sche Heimat und das Weiße
Gold von Meißen. Die komplet-
ten Wettbewerbsbedingungen
und das Teilnahmeformular sind
im Internet auf www.literatur-
fest-meissen.de abrufbar.
Informationen zum Programm
und den Mitwirkenden finden
Sie im Internet unter www.lite-
raturfest-meissen.de.
Ausblick auf das 6. Literaturfest Meißen
Deutschlands größtes eintrittsfreies Open-Air-Lesefest lädt vom 11. bis zum 14. Juni
in die Stadt Meißen und die angrenzenden Weinberge ein
Literaturfest-Schirmherr, Innenminister Thomas de Maizière (2.v.l.),
Meißens Landrat Arndt Steinbach zur Rechten des Ministers und
Meißens Oberbürgermeister Olaf Raschke zu seiner Linken sowie
Eric Schäffer, Chef der Privatbrauerei Schwerter Meißen (r.), und
Sparkassenvorstand Rainer Schikatzki werben vor dem Meißner
Heinrichsbrunnen für das 6. Literaturfest in Meißen. Foto: Stadt Meißen
Die im vergangenen Jahr, ge-
meinsam mit Albrechtsburg, ein-
geführten verlängerten Öff-
nungszeiten des Rundwegs gel-
ten auch in diesem Jahr fort.
Öffnungszeiten des „Histori-
schen Rundweges“:
April und Oktober 7 bis 20 Uhr
Mai bis September 7 bis 21 Uhr.
Historischer
Rundweg
Die Porzellan- und Weinstadt ist
seit 1992 jährlich Schauplatz für
einen der schönsten und größ-
ten Töpfermärkte Sachsens. Un-
gebrochen ist die Faszination,
die von handwerklicher Keramik
ausgeht. Unter dem strengen
Blick König Heinrichs I. präsen-
tieren die Besten ihrer Zunft auf
Marktplatz, Heinrichsplatz und
Elbstraße den Gästen von nah
und fern ihr Können.
Im Gegensatz zu der uns überall
begegnenden Massenprodukti-
on bieten hier rund 60 Töpfer,
Keramiker und Kunsthandwer-
ker aus ganz Deutschland ihre
liebevoll und individuell gefer-
tigten Produkte an.
Keine Keramik gleicht der ande-
ren. Qualität auf höchstem Ni-
veau wird groß geschrieben,
deshalb schaffen es nur Erzeug-
nisse aus eigener Herstellung
auf den Meißner Töpfermarkt.
Rings um den Töpfermarkt er-
wartet die Besucher eine lecke-
re Auswahl an kulinarischen Spe-
zialitäten - frisch Gezapftes, Ge-
grilltes, Geräuchertes und Geba-
ckenes. Außerdem locken die in-
dividuellen kleinen Geschäfte in
der Meißner Altstadt das ganze
Wochenende zum Bummeln
und Entdecken.






Am 16. und 17. Mai ist es wieder soweit
Rund 60 Töpfer, Keramiker und Kunsthandwerker sind am 16. und 17. Mai dabei. Foto: Stadt Meißen
Aus der Stadt
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Der Frühling ist da, und es wird
fleißig geplant und gebaut. Eini-
ge Beispiele aus dem Tiefbau-
amt:
■ Noch vor Ostern wurde im Be-
reich Am Schottenberg und
Mönchslehne die Erneuerung
des Fußweges abgeschlossen.
Rund 25.000 Euro hat der Ein-
bau des Betonpflasters gekos-
tet. Die Mittel wurden aus dem
städtischen Haushalt bereitge-
stellt.
■ Zur Beseitigung der Schäden
durch den Starkregen vom 27.
Mai 2014 werden zurzeit die Plä-
ne für die Korbitzer Straße und
den Weg An der Hohen Eifer er-
arbeitet.
■ Weiterhin wird die Ausschrei-
bung für die Erneuerung eines
Teilbereiches Fußweg auf der
Gartenstraße vorbereitet.
■ Die Meißner Stadtwerke pla-
nen im April und Mai die Verle-
gung neuer Stromkabel im Fuß-
wegbereich Johannesstraße von
der Bergstraße bis zur Gabel-
straße.
Bauarbeiten auf Meißens Wegen
Rund 130 Helfer allein am 28.
März, viele weitere Vereine, Kin-
dereinrichtungen und Horte mit
eigenen Aktionen und über 10
Kubikmeter gesammelter Müll:
So lautet die Bilanz des diesjähri-
gen Meißner Frühjahrsputzes.
„Dass trotz des wechselhaften
Wetters so viele Meißner ge-
kommen waren, um gemeinsam
ihre Stadt auf Vordermann zu
bringen, ist ein tolles Zeichen
für bürgerschaftliches Engage-
ment“, so Ordnungsamtsleiter
Markus Renner. „Allen Helferin-




Ordnungsamt und Bauhof der
Stadt Meißen zu dem Aktionstag
aufgerufen. Neben vielen Privat-
personen beteiligten sich auch
Meißner Stadträte, Vereine und
Institutionen wie der Heimatver-
ein Winkwitz, der Meißner Kul-
turverein, die Kinderarche Mei-
ßen, die Pfadfinder, die Jugend-
feuerwehr, die DLRG, der Touris-
musverein und viele weitere.
Asylbewerber aus Meißen hal-
fen ebenfalls mit.
Einen eigenen Beitrag zum Früh-
jahrsputz leisteten die Horte der
Questenbergschule und der
Afra-Grundschule sowie die Kin-
dertagesstätte Regenbogen.
Die Kinder putzten und gärtner-
ten gemeinsam mit Eltern und
Erziehern und machten so ihre
Freianlagen frühjahrstauglich.
Im Rahmen des Aktionstages
ließ die Stadt zudem verschiede-
ne große Graffitis entfernen, et-
wa am Elbkai und unter der Elb-
talbrücke.
Unterstützt wurde der Aktions-
tag von der Volksbank-Raiffei-
senbank Meißen Großenhain eG,
dem Elbecenter und dem AWO
Ortsverein.
Frühjahrsputz 2015 mit reger Beteiligung
Meißen putzt sich raus
Die Firma Mobile Sandstrahlerei Medingen entfernt Schmierereien
am Elbkai. Foto: Stadt Meißen
60 Meiß(ss/s)nerinnen und
Mei(ss/s)ner aus ganz Deutsch-
land waren am Wochenende
vom 10. bis 12. April 2015 der
Einladung zum Namenstreffen
in „ihre“ Stadt gefolgt. Die Gäste
stammten zum Beispiel aus Ber-
lin, Bayern, Baden-Württemberg
und Nordrhein-Westfalen. Der
am weitesten entfernt lebende
Teilnehmer kam aus Johannes-
burg in Südafrika und studiert
zurzeit in München.
Am Freitagabend hieß Oberbür-
germeister Olaf Raschke die
Meißner im Rathaus willkom-
men und lud sie herzlich ein, sich
von den vielen Facetten der
Stadt überraschen zu lassen.
Zum Eröffnungsabend ebenfalls
mit von der Partie: Prominenter
Besuch von mdr-Wetterfrau Ste-
phanie Meißner und dem Leipzi-
ger Namensforscher Prof. Jür-
gen Udolph. Während die be-
liebte Wetterfee frühsommerli-
che Temperaturen mit nach Mei-
ßen brachte, wusste der Na-
menskundler Interessantes zur
Herkunft und Geschichte des
Nachnamens Meiß(ss/s)ner zu
berichten. Für dessen europa-
weite Verbreitung dürfte dem-
nach vor allem der rege Textil-
handel der Meißner Tuchmacher
im Mittelalter gesorgt haben.
Darin seien sie so erfolgreich ge-
wesen, dass der Name Meißner
bald im gesamten Sprachraum
als Synonym für Tuchhändler ge-
golten habe. Auch in vielen ost-
europäischen Ländern und so-
gar in den USA sind Abwandlun-
gen des Namens verbreitet. Der
Stadtname selbst, so Udolph,
stamme vom Bächlein Meisa
her. Dieses wiederum könnte
seinen Namen einer baltischen
Übersetzung des Wortes Mai-
sche verdanken. Ein fröhliches
Beisammensein mit regionalen
Spezialitäten rundete den Eröff-
nungsabend ab.
An den folgenden Tagen ent-
deckten die Meiß(ss/s)ners ne-
ben der berühmten Porzellan-
Manufaktur auch die Albrechts-
burg und den Dom, begaben
sich auf einen Stadtrundgang
mit den Meißner Bürgerfrauen
und probierten die besten Meiß-
ner Weine in der Weinerlebnis-
welt. Beim Abschluss am Sonn-
tag auf dem Markt bot das Kuli-
narium Meißen Kostproben sei-
ner Erzeugnisse an. Zu guter
Letzt gab es noch ein großes
„Familienfoto“, ehe es Abschied
nehmen hieß. Die Stimmung
während der drei sonnigen Tage
ließ vermuten, dass viele Teil-
nehmer an diesem Wochenende
nicht das letzte Mal in Meißen
zu Gast gewesen sind. „Wir ha-
ben von allen Meiß(ss/s)nern
einhellig ein positives Echo auf
die Idee und die gelungene Um-
setzung des Treffens gehört“, so
Sieglinde Zieger, Vorsitzende
des Tourismusvereins. „Viele ha-
ben Interesse an einer Wieder-
holung gezeigt.“
Das „Treffen der Meißner“ ist
ein gemeinsames Projekt des
Tourismusvereins Meißen e. V.,
der Tourist-Information und der
Stadt Meißen. Eine Neuauflage
ist bereits in Planung.
Meiß(ss/s)ner besuchten ihre Stadt
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Noch mehr Platz für die Kleins-
ten: Gemeinsam mit Frank Sipp-
ly, Geschäftsführer des DRK
Kreisverbandes Dresden-Land e.
V.; Kitaleiterin Carmen Schöpp-
ner und den kleinen Bewohnern
eröffnete Oberbürgermeister
Olaf Raschke am 8. April offiziell
den neuen Anbau der Kinderta-
gesstätte Knirpsenland.
Der Erweiterungsbau bietet
Platz für zwölf zusätzliche Krip-
pen- und 18 Kindergartenplätze,
sodass in der DRK-Kindertages-
stätte im Heiligen Grund nun
insgesamt 60 Krippen- und 75
Kindergartenkinder betreut
werden können.
453.700 Euro hat der neue An-
bau gekostet. Gefördert wurde
das Vorhaben mit Mitteln von
Bund, Land und Landkreis. Rund
143.700 Euro betrug der städti-
sche Eigenanteil an der Investiti-
on. Der Fördermittelbescheid
für den Anbau wurde pünktlich
zur Einweihung des Hauptge-
bäudes im Sommer 2013 über-
geben, Baustart für den Anbau
war im Juni 2014.
Entstanden sind zwei Gruppen-
räume, ein Schlafraum, ein Pro-
jektraum sowie Sanitärbereich
und Hausanschlussraum.
Noch ein wenig Zeit benötigt da-
gegen die Fertigstellung der Au-
ßenanlagen. Voraussichtlich En-
de April können die Kinder hier
den Frühling im Freien genie-
ßen. Die Spielgeräte dafür stellt
der DRK-Kreisverband selbst zur
Verfügung.
Knirpsenland wird größer











Gemeinsam mit Landrat Arndt
Steinbach und dem Geschäfts-
führer des Trägerwerkes Soziale
Dienste, Falk Stirner, hat Ober-
bürgermeister Olaf Raschke am
25. März das neue Kinderhaus
„An der Alten Ziegelei“ offiziell
eröffnet. „Die neue Kindertages-
stätte steht für eine familien-
freundliche und zukunftsorien-
tierte Stadt Meißen und wertet
das umliegende Wohngebiet
weiter auf“, so Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke. „Schließlich
sind wohnortnahe Betreuungs-
möglichkeiten für Familien ein
wichtiger Faktor bei der Wahl ih-
res Lebensmittelpunktes.“
78 Betreuungsplätze stehen in
dem neuen Kinderhaus zur Ver-
fügung, davon drei Gruppen mit
54 Kindergartenplätzen und
zwei Gruppen für Krippenkinder
mit 24 Plätzen sowie sechs Inte-
grationsplätze. Leiterin der neu-
en Kindertagesstätte, die vom
Trägerwerk Soziale Dienste
Dresden betrieben wird, ist die
ausgebildete Sozialpädagogin
Claudia Grünelt.
Den langgezogenen Bau ent-
warf das Dresdner Planungsbü-
ro Deusch von Olberg Schnei-
der. Er verfügt über großzügige,
helle Spiel- und Schlafräume für
die Kindergarten- und Krippen-
kinder sowie Funktionsräume
zur Hangseite hin. Liebevolle
Details, wie ein Snoozelraum mit
dimmbarem Licht, Wasserhähne
in Form von Enten und andere
lustige Tiermotive sorgen für ei-
ne behagliche Atmosphäre. Ei-
nen besonderen Freiraum für
die Kleinsten bietet die über-
dachte Loggia am Krippenbe-
reich. An die frühere industrielle
Nutzung des Geländes als Ziege-
leiwerk erinnert noch die mit ro-
ten Ziegelsteinen verblendete
Frontseite des Gebäudes. Mit
der Planung des Außenberei-
ches war das Büro Freianlagen-
planung Kretzschmar und Part-
ner betraut. Hier können sich die
Mädchen und Jungen in Spiel-
häusern und an Klettergerüsten
aus Holz richtig austoben.
Die Bauhauptarbeiten führte die
Meißner Firma Swietelsky aus,
die haustechnischen Installatio-
nen plante die Klett-Ingenieur
GmbH aus Meißen.
Die Gesamtinvestition für den
Bau betrug rund 1,58 Mio. Euro,
davon wurden 1,003 Mio. aus
Fördermitteln von Bund, Land
und Landkreis finanziert, die Dif-
ferenz aus Eigenmitteln der
Stadt Meißen. Ein Jahr lang dau-
erten die Bauarbeiten, seit Janu-
ar folgten die Inneneinrichtung
und die Eingewöhnung der Kin-
der.
Bis zum Sommer entsteht au-
ßerdem vor dem Gebäude noch
eine Bushaltestelle für die Busse
der VGM, so dass Eltern ihre Kin-




„An der Alten Ziegelei“
Neue Perspektiven für das Wohngebiet Rotes Haus
Spielplatz am Kinderhaus „An der Alten Ziegelei“. Foto: Stadt Meißen
Gute Nachrichten für junge El-
tern: Im Rathaus, Markt 1, steht
jetzt ein neuer Wickelraum zur
Verfügung.
Der Raum wurde im Erdge-
schoss im Bereich vor der Urkun-
denstelle eingerichtet. Neben
einer ausklappbaren Liegefläche
fürs Baby bietet er auch eine
Möglichkeit zum Händewaschen
und zur Entsorgung der Win-
deln.
Das Abholen eines Schlüssels
aus dem Bürgerbüro wie beim
bisherigen Wickelraum im Kel-
lerbereich des Rathauses wird
dann nicht mehr notwendig sein




„Porzelliner auf Abwegen“ ist
seit Mitte April im Meißner
Stadtmuseum noch eine zweite,
kleine, aber feine Ausstellung zu
sehen. Anlass ist das 10-jährige
Bestehen des Freundeskreises
keramischer Münzen und Me-
daillen. Der Kreis wurde im April
2005 gegründet. In der Ausstel-
lung stellt sich der Freundes-
kreis selbst vor und präsentiert




In der Ausstellung zu finden sind
interessante Medaillen aus den
Teichert-Werken, den Freiberger
Porzellanfabriken und viele wei-
tere. Die verschiedenen Porzel-
lan-Manufakturen gaben die
kunstvollen Entwürfe bei be-
kannten sächsischen Künstlern
wie Kurt Feuerriegel, Rudolf Kai-
ser, Silvia Klöde, Tilo Kügler, Hol-
ger Müller, Herbert Naumann
undr Olaf Stoy in Auftrag. Noch
bis zum 1. November ist die Aus-
stellung im Stadtmuseum zu se-
hen. Nächste Veranstaltungen
im Stadtmuseum: Sonntag, 17.
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■ Mo., 27. April, 19.30 Uhr
Olaf Schubert und die große
Hörspielpräsentationsgala „Pup-
penspiel gegen die Langeweile“,
Theater Meißen
■ Di., 28. April, 18.30 Uhr
Weinprobe mit Mariaberg-Wein-
bergstour, Weingut Mariaberg
■ Do., 30. April, bis
Sonntag, 3. Mai
„Albrecht`s Burgfest und Wal-
purgisnacht“, großes Mittelal-
terspektakel, Gaukler, ehrwürdi-
ges Handwerk und weit gereiste
Krämer, Albrechtsburg Meissen,
Burghof
■ Fr., 1. Mai, 14 bis 17 Uhr
Das Blaswerk Meißen e.V. live
auf der Panoramaterrasse, Ro-
mantik-Hotel Burgkeller Meißen
■ Fr., 1. Mai, 18 Uhr
FeierWeinAbend, entspannt in
ungezwungener Atmosphäre
guten Wein genießen, Vinothek
am Markt-Weinhaus Schuh
■ Fr., 1. Mai, 18.30 Uhr
Weinprobe mit Mariaberg-Wein-
bergstour, Weingut Mariaberg
■ Fr., 1. Mai, 19 Uhr
„Henker, Huren und Halunken“,
Meißen bei Nacht mit Büttel und
Botenfrau, Stadtspaziergänge
mit der Meißnerin, Treff: Platz
hinter der Frauenkirche
■ Sa., 2. Mai, 14 Uhr
Weinwanderung mit Weinprobe
durch das zauberhafte Spaarge-
birge (Kapitelbergtour), Wein-
gut Mariaberg
■ Sa., 2. Mai, 17 Uhr
Kulinarischer Stadtrundgang,
Treff: Tourist-Information
■ Sa., 2. Mai, 17 Uhr
1. Geistliche Abendmusik, Orgel-
musik alter und neuer Meister,
Domkantor Jörg Bräunig, Hoch-
stift Meißen, Dom
■ Sa., 2. Mai, 18 Uhr
Musikalische Genüsse bei MEIS-
SEN®, Staatliche Porzellan-Ma-
nufaktur Meissen
■ Sa., 2. Mai, 19.30 Uhr
„Die Fledermaus“, Operette in
vier Akten von Johann Strauß,
Landesbühnen Sachsen, Theater
Meißen 
■ Sa., 2. Mai, 20 Uhr
„80’s meets future“, Saal des
„Hafenstraße e.V“.
■ So., 3. Mai, 12 Uhr
Singegottesdienst zum Sonntag
Kantate, Domchor Meißen ,
Domkurrende, Domkantor Jörg
Bräunig, Hochstift Meißen, Dom
■ So., 3. Mai, 15 Uhr
„Der 500. Geburtstag Lucas Cra-
nachs der Jüngere“, Führung mit
Prof. Ingo Sandner, Hochstift
Meißen, Dom
■ Di., 5. Mai, 16 Uhr
Führung durch das Schaudepot,
Stadtmuseum Meißen
■ Di., 5. Mai, 18.30 Uhr
Weinprobe mit Mariaberg-Wein-
bergstour, Weingut Mariaberg
■ Do., 7. Mai, 18 Uhr
Weinlounge, genießen Sie Ihren





■ Fr., 8. Mai, 15 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Fr., 8. Mai, 18.30 Uhr
Weinprobe mit Mariaberg-Wein-
bergstour, Weingut Mariaberg
■ Fr., 8. Mai, 19 Uhr
„Frühlings-Rendezvous im
Schloss“, eine (Ver-)Führung der
Herzogin durch ihren Baumeis-
ter Arnold von Westfalen, Al-
brechtsburg Meissen
■ Fr., 8. Mai, 19 Uhr
Romantischer Abendbummel,
Treff: Tourist-Information
■ Fr., 8. Mai, 19 Uhr
Around the world, Speisen von
fünf Kontinenten treffen sächsi-
schen Wein, Sächsische Winzer-
genossenschaft Meißen, Wein-
ErlebnisWelt
■ Fr., 8. Mai, 19 Uhr
Tisch- und Tafelkultur bei MEIS-
SEN®, Staatliche Porzellan-Ma-
nufaktur Meissen
■ Fr., 8. Mai, 19.30 Uhr
„Frauenpower in Möbbln“, Pre-
miere, Komödie frei nach Stefan
Vögel, Frauentheater Meißen,
Theater Meißen
■ Sa., 9. Mai, 10 Uhr
11. Kunstfest Meißen-Cölln rund
um die Johanneskirche, Hafen-
straße e.V.
■ Sa., 9. Mai, 15 Uhr
Führung durch die Sonderaus-
stellung „1.000 Jahre Bier in
Sachsen“, Albrechtsburg Meis-
sen
■ Sa., 9. Mai, 15 Uhr
Musikschulkonzert zum Kunst-
fest Meißen-Cölln in der Johan-
neskirche, Musikschule Meißen
■ Sa., 9. Mai, 17 Uhr
2. Geistliche Abendmusik, Musik
für Trompete & Orgel, Hannes
Maczey, Tobias Berndt, Hoch-
stift Meißen, Dom
■ Sa., 9. Mai, 18.15 Uhr
„Hört, Ihr Leute, lasst Euch sa-
gen“, Meißen bei Nacht mit
Nachtwächter und Türmerin,
Stadtspaziergänge mit der
Meißnerin, Treff: Platz hinter
der Frauenkirche
■ Sa., 9. Mai, 19 Uhr
Die sächsische Weinmajestät




■ Sa., 9. Mai, 19 Uhr
„Geschlossene Gesellschaft“, Die
Gewölbe des Wahnsinns, Prof.
Lantin lädt zum Dinner in seine
Nervenheilanstalt, Meißner Obs-
curum
■ So., 10. Mai, 9 Uhr
11. Kunstfest Meißen-Cölln rund
um die Johanneskirche, Hafen-
straße e.V.
■ So., 10. Mai, 13 Uhr
Auf den Spuren der Hebamme,
Marthes mittelalterliches Mei-
ßen, Stadtspaziergänge mit der
Meißnerin, Treff: Ecke Elbstra-
ße/Gerbergasse
■ So., 10. Mai, 16 Uhr
Gospelconcert, Gospelchor St.
Afra & Moderngospelchoir Ber-
lin, Johanneskirche
■ Di., 12. Mai, 18.30 Uhr
Weinprobe mit Mariaberg-Wein-
bergstour, Weingut Mariaberg
■ Mi., 13. Mai, 19.30 Uhr
„Mann über Bord“, drei Frauen
und ein Mann, Kabarett, Thea-
terkahn Dresden, Theater Mei-
ßen
■ Do., 14. Mai, bis So., 17. Mai
„Albrecht´s Bierfest“, Albrechts-
burg Meissen, Burghof
■ Do., 14. Mai, 11 bis 14 Uhr
Saxecco Brunch, Verwöhntag




■ Do., 14. Mai, 11 bis 16 Uhr
BlueAlley, Konzert mit Swing,
Bossa Nova, Pop, Dixie, Panora-
materrasse, Hotel Burgkeller
Meißen
■ Do., 14. Mai, 11 und 15 Uhr
Führung durch die Sonderaus-
stellung „1.000 Jahre Bier in
Sachsen“, Albrechtsburg Meis-
sen
■ Do., 14. Mai, 18 Uhr




■ Fr., 15. Mai, 18.30 Uhr
Weinprobe mit Mariaberg-Wein-
bergstour, Weingut Mariaberg
■ Fr., 15. Mai, 19 Uhr
Romantischer Abendbummel,
Treff: Tourist-Information
■ Fr., 15. Mai, 19.30 Uhr
„Mutter Courage und ihre Kin-
der“, Schauspiel von Bertolt
Brecht, eine Chronik aus dem
Dreißigjährigen Krieg, Winter-
stein-Theater Annaberg-Buch-
holz, Theater Meißen 
■ Sa., 16. Mai, und So., 17. Mai
Töpfermarkt und verkaufsoffe-
nes Wochenende in Meißen, Alt-
stadt, Gewerbeverein Meißen
e.V.
■ Sa., 16. Mai, 15 Uhr
Führung durch die Sonderaus-
stellung „1.000 Jahre Bier in
Sachsen“, Albrechtsburg Meis-
sen
■ Sa., 16. Mai, 17 Uhr
3. Geistliche Abendmusik, Chor-
musik alter und neuer Meister,
Chor der Stadt Kaarst, Hochstift
Meißen, Dom
■ So., 17. Mai, ab 10 Uhr
Internationaler Museumstag,
Stadtmuseum Meißen
■ So., 17. Mai, 12 Uhr
Kantatengottesdienst zum Kapi-
teltag und Kirchweihfest, Hoch-
stift Meißen, Dom
■ So., 17. Mai, 15 Uhr
Tee, Kaffee und Schokolade - die
drei heißen Lustgetränke, Staat-
liche Porzellan-Manufaktur
Meissen





■ Di., 19. Mai, 10 Uhr
„Gold – oder Der Fischer und sei-
ne Frau“, Musiktheater für junge
Menschen, Landesbühnen Sach-
sen, Theater Meißen
■ Di., 19. Mai, 18.30 Uhr
Weinprobe mit Mariaberg-Wein-
bergstour, Weingut Mariaberg






■ Fr., 22. Mai, 15 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Fr., 22. Mai, 18.30 Uhr
Weinprobe mit Mariaberg-Wein-
bergstour, Weingut Mariaberg
■ Fr., 22. Mai, 19 Uhr
Romantischer Abendbummel,
Treff: Tourist-Information
■ Fr., 22. Mai, 19 Uhr
Meißner Weingeschichten, aus-




■ Sa., 23. Mai, bis Mo., 25. Mai




■ Sa., 23. Mai, bis
Mo., 25. Mai, je 15 Uhr
Führung durch Sonderausstel-
lung „1.000 Jahre Bier in Sach-
sen“, Albrechtsburg Meissen
■ Sa., 23. Mai, 15.30 Uhr
Kulinarische Weinbergstour,
Tourist-Information Meißen,
Treff: Weingut Vincenz Richter,
Kapitelholzsteig
■ Sa., 23. Mai, 17 Uhr
4. Geistliche Abendmusik, Chor-
musik alter und neuer Meister,
Vocalis Ensemble Dresden,
Hochstift Meißen, Dom
■ Sa., 23. Mai, 19 Uhr
„O Käpten! Mein Käpten!“ Deut-
sche Klassiker neu betont und in
Musik umgesetzt, Bernd Pa-
kosch, Atelier Andreas Ehret,
Görnische Gasse 6
■ Sa., 23. Mai, 20.30 Uhr
„Hört, Ihr Leute, lasst Euch sa-
gen“, Meißen bei Nacht mit
Nachtwächter und Türmerin,
Stadtspaziergänge mit der
Meißnerin, Treff: Platz hinter
der Frauenkirche




■ Mi, 13. Mai: 15 bis 18.30 Uhr
Seniorenpark carpe diem
Dresdner Straße. 34
■ Mi, 20.5., 12.30 15.30 Uhr
Finanzamt, H.-Heine-Str. 23
■ Mi, 27.5., 15 bis 18.30 Uhr
Seniorenpark carpe diem,
Dresdner Straße 34






am 17. Mai im
Theater Mei-
ßen. Foto: PR
Die Meißener Stadtwerke informieren
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Anzeige
Es gab wieder vermehrt Be-
schwerden über sogenannte
Drückerkolonnen, die in Meißen
ihr Unwesen treiben. Es handelt
sich bei diesen um Außendienst-
mitarbeiter anderer Energielie-
ferunternehmen, welche sich,
durch mitunter fragwürdige Me-
thoden, Zugang zu den Woh-
nungen der Meißner Bürger ver-
schaffen. Verstärkt betroffen
waren unsere Kunden ab Mitte
Februar bis März.
Was ist zu tun, wenn jemand
in meine Wohnung kommen
möchte, um über einen neuen
Stromvertrag zu sprechen?
Solche Außendienstmitarbeiter
versuchen oft, unter Vorspiege-
lung falscher Tatsachen in die
Wohnung einzudringen. Die
Meißener Stadtwerke GmbH hat
durch verschiedenste Zeugen-
berichte erfahren, dass sich bei-
spielsweise Außendienstler ei-
nes anderen Stromanbieters als
Mitarbeiter der Meißener Stadt-
werke GmbH ausgegeben und
versucht haben, ein „neues Pro-
dukt“ zu verkaufen. An dieser
Stelle sei gewarnt! Wenn die
Meißener Stadtwerke GmbH
Kontakt mit Ihnen aufnimmt,
dann erfolgt dieses meist in
schriftlicher Form. Es wird nie
ein Mitarbeiter unangemeldet
bei Ihnen vor der Tür stehen, um
Ihnen ein neues Produkt vorzu-
stellen. Zudem können sich un-
sere Mitarbeiter stets auswei-
sen. Es ist Ihr gutes Recht, sich
diesen Ausweis im Original zei-
gen zu lassen. Gern können Sie
dazu telefonisch nachfragen.
Mit welchen Methoden arbei-
ten diese Verkäufer und wie
kann ich diese aufdecken?
Kunden berichteten uns von Be-
suchen verschiedenster Art und
zeigten uns auch ihre fälschli-
cherweise unterschriebenen
Verträge. Die Arten des Betru-
ges waren ganz vielfältig. Dass
sich diese Verkäufer als unsere
Mitarbeiter ausgeben und somit
das bereits bestehende Vertrau-
ensverhältnis ausnutzen, ist eine
Möglichkeit. An dieser Stelle ist,
wie bereits erwähnt, das Vorzei-
gen des MSW-Ausweises eine
Lösung. Des Weiteren wird oft
der wahre Vertragspartner ver-
schwiegen. Fragen Sie deshalb
konkret nach und lassen Sie sich
die Firma in der Widerrufserklä-
rung (muss auf dem neuen Ver-
trag mit Empfängeranschrift
vorhanden sein) zeigen!
Lassen Sie sich zudem nicht un-
ter Druck setzen. Häufig berich-
teten Kunden davon, dass diese
Vertreter ihre Wohnung nicht
eher verlassen wollten, bis sie
nicht den mitgebrachten Ver-
trag unterschrieben haben.
Letztlich unterschrieben die
Kunden, da sie keinen anderen
Weg sahen, diese Vertreter los-
zuwerden. Sie haben gemäß §
13 Grundgesetz ein Abwehr-
recht (Unverletzlichkeit der
Wohnung) und können darüber
entscheiden, wer Ihre Wohnung
betreten darf. Weisen Sie den
Vertreter darauf hin, drohen Sie
notfalls mit der Polizei.
Was, wenn ich eine irrtümli-
che Unterschrift gegeben ha-
be?
Wenn tatsächlich ein Vertrag un-
terschrieben worden ist und Sie
im Nachhinein ein schlechtes Ge-
fühl haben oder diesen gern
wieder rückgängig machen wol-
len, dann können Sie innerhalb
einer zweiwöchigen Frist, gültig
ab dem Zeitpunkt Ihrer Unter-
schrift, den Vertrag widerrufen.
Dieser Widerruf sollte in jedem
Fall schriftlich an die Firma erfol-
gen, bei der Sie die falsche Un-
terschrift geleistet haben. Die
Zusendung sollte per Post als
Einschreiben mit Rückschein ge-
schickt werden, da dies der si-
cherste Weg ist, um eine Zustel-
lung zu garantieren. Kunden be-
richteten schon oft über Aussa-
gen der Empfänger, dass ein sol-
cher Widerruf nie eingegangen
sei. Bis zur Klärung kann die Wi-
derrufsfrist schon vorüber und
der Kunde damit über mindes-
tens ein Jahr an den neuen
Händler gebunden sein. Bei ei-
nem Einschreiben mit Rück-
schein wird der Empfang proto-
kolliert und somit haben Sie ei-
nen Nachweis über den Zugang.
Bei fälschlicherweise unter-
schriebenen Strom- oder Gasver-






gern bei der Erstellung eines sol-
chen Widerrufs. Lassen Sie sich
im Kundenservicecenter beraten
oder senden Sie uns eine E-Mail
an: vertrieb@stadtwerke-meis-
sen.de
Verkäufer drängen Verträge im Namen der
Meißener Stadtwerke GmbH auf!
Die Meißener Stadtwerke GmbH warnt vor Leuten, die sich als Mit-
arbeiter der Stadtwerke bezeichnen und bei Haustürgeschäften
neue Stromverträge abschließen wollen. MSW-Mitarbeiter stehen
nie unangemeldet bei den Kunden vor der Tür, um für ein neues
Produkt zu werben! Foto: Lehmann
Amtliches
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Auf Grund von § 8 Abs. 2 des Ge-
setzes über die Ladenöffnungs-
zeiten (SächsLadÖffG) vom
1. Dezember 2010 wird vom




Diese Verordnung gilt für die
Verkaufsstellen des Stadtzen-
trums, welche durch ihre örtli-
che Lage mit dem Töpfermarkt
verbunden sind. Das sind die
Verkaufsstellen auf folgenden








Leipziger Straße bis Kino.
§ 2
Verkaufsoffener Sonntag
Für das Jahr 2015 wird festge-
legt, dass alle im Geltungsbe-
reich ansässigen Verkaufsstellen
aus Anlass des in diesem Gebiet
stattfindenden Töpfermarktes
am
Sonntag, dem 17.05.2015, in




Inhaber von Verkaufsstellen so-
wie Gewerbetreibende und ver-
antwortliche Personen, die Wa-
ren innerhalb oder außerhalb
von Verkaufsstellen gewerblich
anbieten, sind verpflichtet, den
Aufsichtsbehörden auf Verlan-
gen die zur Erfüllung der Aufga-
ben dieser Behörden erforderli-
chen Angaben wahrheitsgemäß
und vollständig zu machen. Auf
die Beachtung der Bestimmun-
gen zur Beschäftigung von Ar-
beitnehmern an Sonn- und Fei-




Die übrigen Bestimmungen des
Sächsischen Ladenöffnungsge-
setzes sowie die Bestimmungen
des Jugendarbeitsschutzgeset-
zes, des Mutterschutzgesetzes,
des Arbeitszeitgesetzes und des
Gesetzes über den Schutz der




Die Verordnung tritt am Tage
nach ihrer öffentlichen Bekannt-





Mit In-Kraft-Treten dieser Ver-
ordnung tritt die Verordnung





Der Töpfermarkt ist ein in den
vergangen Jahren gewachsener
Markt, welcher alljährlich im
Frühjahr im Stadtzentrum statt-
findet. Der Töpfermarkt zieht
überregionale Gäste in unsere
Stadt. Es bietet sich an, dass aus
Anlass des Töpfermarktes auch
die angrenzenden Geschäfte am
Sonntage öffnen dürfen, so dass
die Gäste auch diesen Geschäf-
ten einen Besuch abstatten kön-
nen.
Verordnung der Großen Kreisstadt Meißen über
das Offenhalten von Verkaufsstellen an
Sonntagen aus Anlass bestimmter regionaler
Ereignisse im Jahr 2015
Auf Grund von § 8 Abs. 1 des Ge-
setzes über die Ladenöffnungs-
zeiten im Freistaat Sachsen
(Sächsisches Ladenöffnungsge-
setz - SächsLadÖffG) vom
1. Dezember 2010 wird vom




Diese Verordnung gilt für alle





Für das Jahr 2015 wird festge-
legt, dass alle Verkaufsstellen
der Stadt Meißen anlässlich fol-
gender besonderer Anlässe in
der Zeit von 12.00 bis 18.00 Uhr








Inhaber von Verkaufsstellen so-
wie Gewerbetreibende und ver-
antwortliche Personen, die Wa-
ren innerhalb oder außerhalb
von Verkaufsstellen gewerblich
anbieten, sind verpflichtet, den
Aufsichtsbehörden auf Verlan-
gen die zur Erfüllung der Aufga-
ben dieser Behörden erforderli-
chen Angaben wahrheitsgemäß
und vollständig zu machen. Auf
die Beachtung der Bestimmun-
gen zur Beschäftigung von Ar-
beitnehmern an Sonn- und Fei-




Die übrigen Bestimmungen des
Sächsischen Ladenöffnungsge-
setzes sowie die Bestimmungen
des Jugendarbeitsschutzgeset-
zes, des Mutterschutzgesetzes,
des Arbeitszeitgesetzes und des
Gesetzes über den Schutz der




Diese Verordnung tritt am Tag
nach ihrer öffentlichen Bekannt-





Mit dem In-Kraft-Treten dieser
Verordnung tritt die Verord-






Der Gewerbeverein Meißen e.V.
organisiert in der Stadt Meißen
jährlich eine Reihe von Veran-
staltungen und Festen. Dadurch
wird das öffentliche Leben in
Meißen maßgeblich gestaltet
und die Stadt attraktiv für ihre
Gäste gemacht. Besondere Hö-
hepunkte sind der alljährlich
stattfindende Frühjahrs- und
Herbstmarkt und der Weih-
nachtsmarkt. Die Öffnung der
Geschäfte an diesen Sonntag-
nachmittagen gibt den Besu-
chern der Veranstaltungen zu-
sätzlich Gelegenheit, den Fest-
besuch mit einem Bummel
durch die Geschäfte Meißens zu
verbinden.
Verordnung der Großen




Stiftung Soziale Projekte Meißen - Stif-
tungsrat
Beschluss-Nr.: 15/6/030
Änderung der Postleitzahl für die Orts-






Änderungen über das Offenhalten von
Verkaufsstellen an Sonntagen aus An-




tragung der ehemaligen Jahnhalle und
des Sportplatzes vom Dynamo-Fußball-
club „Lustiger Geselle“ Meißen e.V. an
die Große Kreisstadt Meißen
Beschluss-Nr.: 15/6/002




Europäischer Sozialfonds (ESF) Förderpe-


















Ausgabe und Beschluss zur Durchfüh-
rung der Maßnahme Rückbau und Rena-
turierung von Teilen der Dauerkleingar-






Ausgabe und Beschluss zur Durchfüh-
rung der Maßnahme Rückbau und Rena-
turierung von Teilen der Dauerkleingar-
tenanlage „Thomasgärten und Heiliger
Grund“ Meißen rechts der Elbe
Beschluss-Nr.: 15/6/051
Annahme und Vermittlung von Sach-
und Geldspenden, Schenkungen und
ähnlichen Zuwendungen gemäß § 73
Abs. 5 der Sächsischen Gemeindeord-
nung
Zeitraum 17. Januar bis 13. März 2015
Beschluss-Nr.: 15/6/069
Stadtmarketing GmbH - Bestellung Ge-
schäftsführer
Beschluss-Nr.: 15/6/070




mühle in Meißen, ID: 1499















S 177 Wilsdruffer Straße, Entscheidung
über geänderten Ausbauquerschnitt
Beschluss-Nr. 15/6/059
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1.
Am Sonntag, dem 7. Juni 2015
findet die Wahl des Landrats im
Landkreis Meißen statt. Wählen
kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.
Das Wählerverzeichnis für die
Stadt Meißen kann bei der Stadt
Meißen, Bürgerbüro, Markt 1,
01662 Meißen (barrierefreier
Eingang Burgstr. 32) in der Zeit
vom 18. bis 22. Mai 2015 wäh-
rend der Dienststunden
Montag von 9 bis 12 Uhr
Dienstag von 9 bis18 Uhr
Donnerstag von 9 bis18 Uhr
Freitag von 9 bis12 Uhr
von jedem Wahlberechtigten
zur Überprüfung der im Wähler-
verzeichnis eingetragenen per-
sonenbezogenen Daten einge-
sehen werden (§ 8 KomWO). Die
Einsichtnahme kann sich auch
auf die Eintragung anderer Per-
sonen erstrecken, wenn derjeni-
ge, der Einsicht nehmen möch-
te, Tatsachen glaubhaft ge-
macht hat, aus denen sich die
Unrichtigkeit des Wählerver-
zeichnisses hinsichtlich dieser
Personen ergeben kann. Die Ein-
sichtnahme in Daten anderer
Personen ist ausgeschlossen,
wenn für diese im Melderegister
eine Auskunftssperre eingetra-
gen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im
automatisierten Verfahren ge-
führt.
Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich.
2.
Wer das Wählerverzeichnis für
unrichtig oder unvollständig
hält, kann spätestens bis zum
22. Mai 2015, 12.00 Uhr bei der
Wahlbehörde Stadt Meißen ei-
nen Antrag auf Berichtigung des
Wählerverzeichnisses stellen.
Der Antrag auf Berichtigung
kann schriftlich oder mündlich
als Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden. Soweit die
behaupteten Tatsachen nicht of-









Wahlberechtigte, die in das
Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten bis spätestens
zum 17. Mai 2015 eine Wahlbe-
nachrichtigung. Wer keine Wahl-
benachrichtigung erhalten hat,
aber glaubt, wahlberechtigt zu
sein, muss einen Antrag auf Be-
richtigung des Wählerverzeich-
nisses stellen, um nicht Gefahr
zu laufen, dass das Wahlrecht
nicht ausgeübt werden kann.
Wählen kann nur, wer in das
Wählerverzeichnis eingetragen
ist oder einen Wahlschein hat.
4.
Einen Wahlschein erhalten auf
Antrag
4.1
die in das Wählerverzeichnis ein-
getragenen Wahlberechtigten.
4.2
die nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragenen Wahlberech-
tigten,
a) wenn sie nachweisen, dass sie
ohne ihr Verschulden die An-
tragsfrist für die Berichtigung
des Wählerverzeichnisses ver-
säumt haben,
b) wenn ihr Recht auf Teilnahme
an der Wahl erst nach Ablauf der
Antragsfrist entstanden ist,





der Stadt Meißen, Markt 1,
01662 Meißen schriftlich oder
mündlich gestellt werden. Die
Schriftform gilt auch durch Tele-
fax, Telegramm oder E-Mail als
gewahrt. Der Antrag kann auch
elektronisch übermittelt werden








Wer den Antrag für eine andere
Person stellt, muss durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht





■ von in das Wählerverzeichnis
eingetragenen wahlberechtig-
ten Personen bis zum 5. Juni
2015, 16.00 Uhr; für einen et-
waigen zweiten Wahlgang bis
zum 26. Juni 2015, 16.00 Uhr,
■ von nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragenen wahlbe-
rechtigten Personen unter den
unter Nr. 4.2 Buchstabe a) bis c)
angegebenen Voraussetzungen
bzw. von Personen, die bei nach-
gewiesener plötzlicher Erkran-
kung den Wahlraum nicht oder
nur unter unzumutbaren
Schwierigkeiten aufsuchen kön-
nen, bis zum Wahltage, 15.00
Uhr.
4.5
Im Falle eines zweiten Wahlgan-
ges sind denjenigen Wahlbe-
rechtigten, die für die erste
Wahl einen Wahlschein erhalten
haben, von Amts wegen wie-
derum Wahlscheine auszustel-
len, sofern die Wahlberechtig-
ten hierauf nicht verzichtet ha-
ben.




Dem Wahlschein sind beizufü-
gen
■ der amtliche Stimmzettel
■ der amtliche Stimmzettelum-
schlag
■ der amtliche Wahlbriefum-
schlag, auf dem die vollständige
Anschrift der Gemeinde, die Be-
zeichnung der Ausgabestelle
des Wahlscheins, die Wahl-
scheinnummer und der Wahlbe-
zirk oder der Wahlkreis, wenn
das Wahlgebiet in mehrere
Wahlkreise unterteilt ist, ange-
geben sind sowie
■ das Merkblatt zur Briefwahl.
6.
Wer einen Wahlschein hat, kann
durch Stimmabgabe bei persön-
licher Abholung der Wahlunter-
lagen an Ort und Stelle oder in
einem beliebigen Wahlbezirk
des zuständigen Wahlkreises/
Wahlgebiets oder durch Brief-
wahl wählen.
Wer durch Briefwahl wählt,
muss den Wahlbriefumschlag
mit den Briefwahlunterlagen so
rechtzeitig an die jeweils darauf
angegebene Anschrift abgeben
oder versenden, dass er dort
spätestens am Wahltage bis
18.00 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann dort auch abgegeben
werden.
Nähere Hinweise sind dem
Merkblatt zur Briefwahl, das mit
den Briefwahlunterlagen über-
geben wird, zu entnehmen.
Meißen, 10. April 2015
Olaf Raschke
Oberbürgermeister
Bekanntmachung über das Recht auf Einsichtnahme in das
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die
Wahl des Landrats im Landkreis Meißen am 7. Juni 2015
Einladung zur 10. Sitzung des
Stadtrates, am Mittwoch, dem
29.04.2015, in den Großen Rats-
sitzungssaal des Rathauses zu
Meißen, Markt 1. Beginn der öf-
fentlichen Sitzung: 17 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen
im Anschluss an die Einwohner-
fragestunde die Verpflichtung
von Herrn Karsten Müller als
nachrückende Ersatzperson in
den Stadtrat, der Tätigkeitsbe-
richt der Otto-und-Emma-Horn-
Stiftung, die Fortschreibung der
Schulentwicklungsplanung der
Stadt Meißen sowie die Gebüh-
renstruktur der Abwasserbesei-
tigung in der Stadt Meißen.
Die vollständige Tagesordnung
entnehmen Sie bitte ab
20.04.2015 den Schaukästen am
Rathaus und vor der Johannes-
schule.
Tagesordnungen, Beschlüsse
und Niederschriften der öffentli-
chen Sitzungen des Stadtrates
und seiner Ausschüsse können
Sie auch jederzeit im Ratsinfor-








Die Stadtkasse Meißen weist al-
le Grundsteuerzahlungspflichti-
gen auf die zweite Ratenfällig-
keit der Grundsteuer 2015 zum
15.05.2015 hin. Die Ratenhöhe
ist dem letzten Steuerbescheid
zu entnehmen. Ein neuer Steu-
erbescheid ergeht nur, wenn
sich der Betrag oder der Steuer-
pflichtige ändert.




dung der Stadt Meißen ist:
IBAN: DE37 8505 5000 3100
0100 00
BIC: SOLADES1MEI
Weiterhin besteht auch die
Möglichkeit der jederzeit wider-
rufbaren Teilnahme am Last-
schriftverfahren für künftige
Fälligkeiten. Vordrucke dafür er-
halten Sie über das Sachgebiet










Polizeirevier Meißen 03521 4720
Ärztebereitschaft 116 117
Giftnotruf 0361 - 730 730
Elterntelefon 0800 - 111 05 50
Krankenhaus Meißen 03521 - 7430
Störnummer Meißner Stadtwerke (MSW) 0800 3738611
oder -12
Sperr-Notruf EC-/Kreditkarten 116 116
Telefon-Seelsorge 0800 1110111 oder -222
Die Jugendkunstschule bietet
für Kinder und Jugendliche je-
den Dienstag von 15.30 bis
17.30 Uhr einen Kurs in Malerei
und Grafik an.
Kursleiter ist der Diplommaler
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Die Große Kreisstadt Meißen schreibt zum 01.09.2015 die unbe-
fristete Stelle einer/eines
für die Kindereinrichtung „Sonnenschein“ der Stadt Meißen aus.
Zu den Aufgaben gehören:
■ die Umsetzung und Fortschreibung des pädagogischen
Konzeptes
■ Verwirklichung des Bildungsleitfaden des Freistaates Sachsen
■ die Zusammenarbeit mit dem Träger, Stadt Meißen und den
Eltern der Einrichtung sowie Ämtern und Institutionen
■ Personalführung, Verwaltungsarbeiten und Haushaltsführung
Erwartet wird:
■ Erfahrung in Leitung einer Einrichtung ist erwünscht
■ Einer der folgenden Abschlüsse wird gefordert:
- staatlich anerkannte Sozialpädagogin, staatlich
 anerkannter Sozialpädagoge
- staatlich anerkannte Sozialarbeiterin, staatlich
 anerkannter Sozialarbeiter
- staatlich anerkannte Heilpädagogin mit Hochschulabschluss
- staatlich anerkannter Heilpädagoge mit Hochschulabschluss
- Master in einem Fachgebiet des Sozialwesens
- Master im Studiengang Heilpädagogik
- Diplom oder Bachelor im Studiengang Erziehungswissenschaft,
 Studienrichtung Sozialpädagogik / Soziale Arbeit
- oder staatlich anerkannte Erzieherin / staatlich anerkannter
 Erzieher, staatlich anerkannte Heilpädagogin mit
 Fachschulabschluss / staatlich anerkannter
 Heilpädagoge mit Fachschulabschluss, wenn sie einen
 Berufsabschluss oder berufsqualifizierenden Abschluss
 nach § 1 Abs. 1 Nr. 3 bis 8 Sächsische Qualifikations- und
 Fortbildungsverordnung pädagogischer Fachkräfte
 innerhalb von fünf Jahren nach Aufnahme der Tätigkeit
 erwerben
- Bereitschaft zur Fortbildung
- Teamorientierung
- Stilsicherheit in Auftreten und Umgang mit
 Mitarbeiterinnen, Eltern, Kindern und anderen Menschen
Die Kita wurde 2010 bis 2013 umfassend saniert. Derzeit besitzt
die Einrichtung eine Kapazität von 107 Kindern im Alter von drei
bis sieben Jahren.
Ein engagiertes Team erwartet Sie. Die Arbeitszeit beträgt 32
Stunden in der Woche.
Die Vergütung erfolgt nach TVöD-SuE.
Angesichts der in der Stadtverwaltung angestrebten Chancen-
gleichheit in allen Bereichen des Berufslebens sind Bewerbungen
von Frauen und Männern gleichermaßen erwünscht.
Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderter Men-
schen, auch Gleichgestellter im Sinne des § 2 Abs. 3 Sozialgesetz-
buch - Neuntes Buch (SGB IX) - , werden bei vergleichbarer Qualifi-
kation bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender Nachweis ist
den Bewerbungsunterlagen beizulegen.
Wenn Sie Interesse und Freude an einer zeitgemäßen Arbeit mit
den Kindern haben, offen und flexibel vorhandene und zukünfti-
ge Konzeptionen und Entwicklungen mitgestalten wollen sowie
Engagement und Bereitschaft zur konstruktiven Zusammenarbeit
mit dem Team, den Eltern und dem Träger mitbringen, senden Sie
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis zum 15.05.2015 an
die Stadt Meißen, Haupt- und Personalamt, Herrn Markus Ba-
nowski, Markt 3, 01662 Meißen.
Meißen, den 08.04.2015
Markus Banowski
Leiter Haupt- und Personalamt
Kindergartenleiterin /
Kindergartenleiters
Vorstehende Sitzungen sind öf-
fentlich. Zeit, Ort und Tagesord-
nung der öffentlichen Sitzungen
des Stadtrates und seiner Aus-
schüsse werden in den Schau-
kästen am Rathaus der Stadt
Meißen, Markt 1, Außenfront
Burgstraße, sowie vor der Jo-
hannesschule, Dresdner Straße
21, linkes Grundstücksteil für die
Dauer von mindestens sieben
Tagen ortsüblich bekanntgege-
ben.
Die Dokumente zu den Sitzun-
gen finden Sie auf der Internet-
seite der Stadt Meißen
http://www.stadt-meissen.de






Termin Beginn Gremium Sitzungsort
29.04.2015 17 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal








20.05.2015 17 Uhr Bauausschuss Rathaus Markt 1,
Kleiner Ratssitzungssaal





Wochentag Datum Straße einschl. Parkbuchten Straßenseite
Montag 27.04. Kapellenweg, Marienhofstraße rechts
Dienstag 28.04. Talstraße (Höhe Kaufland)
bis Lessingstraße
rechts
Talstraße ab K.-Niesner-Straße bis
W.-Walkhoff-Platz
rechts













Montag 04.05. Am Buschbad zwischen
Bushaltestelle und Polenzer Weg
rechts
Dienstag 05.05. Wettinstraße zwischen K.-Niesner-
Straße und Kerstingstraße
rechts
Mittwoch 06.05. Wettinstraße zwischen Lessingstraße
und K.-Niesner-Straße
rechts
Donnerstag 07.05. Lessingstraße und rechts/links
Wettinstraße bis Talstraße rechts
Freitag 08.05. Karl-Niesner-Straße, Moritzstraße rechts/links
Montag 11.05. Wilhelm-Walkhoff-Platz 1. Hälfte
Höroldstraße komplett
Dienstag 12.05. Wilhelm-Walkhoff-Platz 2. Hälfte
Wittigstraße rechts/links






Montag 18.05. Ilschnerstraße und Böttgerstraße komplett
Dienstag 19.05. Leschnerstraße, Köhlerstraße,
Mönchslehne
komplett
Mittwoch 20.05. Rauhentalstraße - Höhe
Schreberstufen
rechts
Nossener Straße - Höhe Krematorium rechts
Donnerstag 21.05. Weinberggasse, Kändlerstraße komplett
Freitag 22.05. Ratsweinberg bis Ludwig-Richter-
Straße
rechts/links
Aufgrund der großen Nachfrage
im vergangenen Jahr stellt sich
Helge Scholz noch einmal einem
interessierten Publikum und prä-
sentiert, was Eisenbahner,
Sammler, Fotografen und Hei-
matfreunde ihm an seltenem
Bild- und Filmmaterial kostenlos
zur Verfügung gestellt haben.
Mit dem neuen Band der Reihe
Schmalspur-Album Sachsen ver-
öffentlichte der Verlag ssbme-
dien einen Überblick über ein
weiteres Kapitel in der Geschich-
te der sächsischen Schmalspur-
bahnen, nämlich den zweiten
Teil zur früheren WG-Linie (Wils-
druff-Gärtitz). Der Band bietet
eine Bilderreise in die Zeit von
1945 bis zur Betriebseinstellung
und ist die Fortsetzung des ers-
ten Bandes zur Strecke, in dem
die Reise von Döbeln-Gärtitz
über Lommatzsch erst einmal in
Leutewitz endete. Wie im ersten
Band konnten mit der Unter-
stützung zahlreicher Eisenbahn-
historiker und Fotografen rund
550 Bilder zu einer beeindru-
ckenden Chronologie zusam-
mengeführt werden. Fast lü-
ckenlos dokumentiert der in gut
30 Jahren gesammelte Bilderbe-
stand die Strecke von Leutewitz
über Meißen bis nach Wilsdruff
mit all ihren Bahnhöfen und An-
schlussbahnen.
Sächsische Heimat- und Eisen-
bahngeschichte ist damit auf
Hochglanzpapier liebevoll auch
für die folgenden Generationen
aufgearbeitet und behütet.
Buchvorstellung Schmalspur-
bahn Lommatzsch - Meißen
Triebischtal - Wilsdruff
Dienstag, 19. Mai, 19 Uhr, Rat-
haus Meißen, Großer Ratssaal
Karten zu 4 Euro können im Vor-
verkauf in der Stadtbibliothek
erworben werden.
Bibliotheksbenutzer erhalten
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Der Öffentlich bestellte Vermes-
sungsingenieur Dipl.-Ing.(FH)
Heiner Hänsel kündigt einen
durchzuführenden Grenztermin
öffentlich an.
Grenzen der Flurstücke ( genaue
Aufzählung unter Treffpunkt(e))
der Gemeinde Meißen betref-
fend die Gemarkung(en) Cölln,
Nassau sollen durch eine Katas-
tervermessung nach § 16 des
Gesetzes über das amtliche Ver-
messungswesen und das Liegen-
schaftskataster im Freistaat
Sachsen (Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz -
SächsVermKatG) vom 29. Januar
2008 (SächsGVBl. S. 138), rechts-
bereinigt mit Stand vom 14. Juli
2013 bestimmt werden. Die
Grenzbestimmung ist ein Ver-




berechtigte sind Beteiligte des
Verwaltungsverfahrens. Der
Grenztermin ist die im § 28 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes
vorgesehene Anhörung Beteilig-
ter zu den entscheidungserheb-
lichen Tatsachen. Dabei wird Ih-
nen der ermittelte Grenzverlauf
an Ort und Stelle erläutert und
vorgewiesen. Im Anschluss er-
halten Sie im Rahmen des § 16
Abs. 3 des Gesetzes über das
amtliche Vermessungswesen
und das Liegenschaftskataster
im Freistaat Sachsen (Sächsi-
sches Vermessungs- und Katas-
tergesetz - SächsVermKatG) Ge-
legenheit, sich zum Grenzverlauf
zu äußern.
Anlass der Grenzbestimmung ist
eine beantragte Katasterver-
messung an der langgestreckten
Anlage:
verschiedene Flurstücke ent-
lang des Steinweges in Mei-
ßen.
Mit der Katastervermessung sol-
len Flurstücksgrenzen aus dem
Liegenschaftskataster in die Ört-
lichkeit übertragen bzw. Flur-
stücksgrenzen erstmalig im Lie-
genschaftskataster festgelegt
werden.
Der Grenztermin findet am Don-
nerstag, den 07.05.2015 statt.
Folgende Treffpunkte und
Zeiten werden vereinbart:
■ Treffpunkt: Steinweg Nr. 3 um
8.00 Uhr betreffend
Gemarkung: Cölln die Flurstü-
cke: 152/1, 158/8, 158/9, 450/5,
450/6, 451a, 454, 455/1, 455/2,
473, 473a, 474/1, 474/2, 486a,
487, 489a, 491/2, 491/5, 492,
497, 500, 501/1, 506a, 506b,
■ Treffpunkt: Steinweg Nr. 17
um 9.00 Uhr betreffend
Gemarkung: Cölln die Flurstü-
cke: 398, 400, 401, 408, 418,
419, 420, 424, 424b, 424c, 426,
431/1, 431/3, 431/4, 433, 435/3,
438/2, 441/1, 441/2, 442/1,
445/1, 445/2, 453/1, 731/13,
731/45, 814/12
■ Treffpunkt: Steinweg Nr. 17a
um 10.30 Uhr betreffend
Gemarkung: Cölln die Flurstü-
cke: 236, 240, 241, 814/11,
814/14, 814/16, 814/18, 814/29,
814/33, 814/34
■ Treffpunkt: Steinweg Nr. 18e
um 13.00 Uhr betreffend
Gemarkung: Cölln die Flurstü-
cke: 249/1, 249/2, 250, 256/3,
256/4, 256/7, 257/1, 257/2, 258,
259, 266/5, 267, 268, 269, 275,
276, 280, 281, 283, 284, 285,
286, 287, 288, 292, 293, 294,
295, 297
■ Treffpunkt: Brücke über Nie-
derauer Dorfbach um 14.00 Uhr
betreffend
Gemarkung: Cölln die Flurstü-
cke: 301, 302, 303/1, 303/2,
303/3, 304/2, 309, 310, 311, 312
Gemarkung: Nassau die Flurstü-
cke: 19/2, 19/3, 19/4, 19/6, 19/8,
19e, 19f, 19g, 19h, 19n, 19q,
25/1,       25/2
Ich bitte Sie, zum Grenztermin
ihren Personalausweis mitzu-
bringen. Sie können sich auch
durch einen Bevollmächtigten
vertreten lassen. Dieser muss
seinen Personalausweis und ei-
ne von Ihnen unterschriebene
Vollmacht ( siehe unten ) vorle-
gen.
Auch zur Vertretung eines Mitei-
gentümers ( auch Ehegatten ) ist
eine Vollmacht erforderlich!
Ich weise Sie vorsorglich darauf-
hin, dass auch ohne Ihre Anwe-
senheit oder der Anwesenheit
eines von Ihnen Bevollmächtig-
ten Ihre Flurstücksgrenzen be-
stimmt werden können.
Meißen, den 08.04.2015




Gesetz über das amtliche Ver-




gesetz - SächsVermKatG) vom
29. Januar 2008 (SächsGVBl. S.
138), rechtsbereinigt mit










Übertragung einer im Liegen-
schaftskataster festgelegten
Flurstücksgrenze in die Örtlich-
keit (Grenzwiederherstellung)
oder durch Ergebnisse öffent-
lich-rechtlicher Bodenordnungs-
verfahren.
(2) Soweit nichts anderes be-
stimmt ist, werden Katasterver-
messungen auf Antrag vorge-
nommen. Antragsberechtigt
sind Flurstückseigentümer so-
wie Behörden im Rahmen ihrer
Aufgaben.
(3) Zur Anhörung der Beteiligten
bei einer Grenzbestimmung ist
ein Grenztermin durchzuführen.
Den Beteiligten sind Zeitpunkt-
punkt und Ort rechtzeitig anzu-
kündigen und die für die Grenz-
bestimmung maßgebenden Tat-
sachen mitzuteilen. Dabei sind
sie darauf hinzuweisen, dass
auch ohne ihre Anwesenheit
Grenzen bestimmt werden kön-
nen. Über den Grenztermin ist
eine Niederschrift zu fertigen.
Beteiligter ist auch derjenige,
dessen Flurstück vom Ergebnis
der Grenzbestimmung berührt
ist. Bei einer Sonderung ist kein
Grenztermin erforderlich.
(4) Lässt sich eine Flurstücks-
grenze nach dem Liegenschafts-
kataster nicht wiederherstellen,
erfolgt die Grenzbestimmung
auf der Grundlage einer Verein-
barung der beteiligten Grund-
stückseigentümer aufgrund ei-
ner Grenzverhandlung. Die Ver-
handlung über den Grenzverlauf
ist von dem die Katastervermes-
sung durchführenden Öffentlich
bestellten Vermessungsinge-
nieur zu führen, im Übrigen vom
Leiter der zuständigen Vermes-
sungsbehörde oder von einem
von diesem beauftragten Mitar-
beiter der Behörde.
(5) Erfolgt im Fall des Absatzes 4
keine Einigung über den Grenz-




(6) Für das Flurstück, für das ei-
ne Katastervermessung und Ab-
markung beantragt wurde, sind
von Amts wegen alle im Liegen-
schaftskataster zu führenden
Daten zu erfassen. § 7 bleibt
unberührt.
Bei Ausfüllen einer Vollmacht
bitte angeben:
Geschäftszeichen: 2013222
Gemarkung: Cölln / Nassau
Fortführungsriß- Nr.: 0767
Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins
V O L L M A C H T
Geschäftszeichen: 2013222
Gemarkung: Cölln / Nassau
Fortführungsriß- Nr.: 0767
Ich , …………………………………………………… ,
bevollmächtige
.................................................................................................,
mich bei dem Grenztermin am 07.05.2015 zu vertreten.
................................................ ......................................................
Ort, Datum         Unterschrift / Stempel
             (Eigentümer, Beteiligter)
Stellen Sie sich vor, Sie verzich-
ten einen Tag lang auf Ihre Fä-
higkeit, lesen und schreiben zu
können. Der Busfahrplan, Stra-
ßenschilder, digitale Kommuni-
kation mit Freunden und im Be-
ruf, Ausfüllen von Formularen -
all dies stellt für Sie ein schier
unüberwindliches Hindernis dar.
In der Bundesrepublik Deutsch-
land leben etwa 7,5 Millionen
Menschen, die trotz Schulbil-
dung nur ungenügend lesen und
schreiben können.
Auch in Sachsen ist dieses Pro-
blem mit schätzungsweise
200.000 Personen weit verbrei-
tet, allerdings in der Öffentlich-
keit wenig bekannt, da die Be-
troffenen versuchen, ihr Defizit
zu verstecken.
Dabei ist es nie zu spät, besser
lesen und schreiben zu lernen.
Der Europäische Sozialfonds för-
dert den Willen der Betroffe-
nen, sich diesem Defizit zu stel-
len und finanziert Kurse, in de-
nen Menschen ihre Lese- und
Schreibleistung verbessern kön-
nen, um so aktiver am gesell-
schaftlichen Leben teilnehmen
zu können.
Auch in Meißen wird ein solcher
Kurs starten (voraussichtlich ab
15.06.2015; unter Vorausset-
zung der erreichten Mindesteil-
nehmerzahl auch früher). Sechs
bis acht Lerner werden hier indi-
viduell unterrichtet und sozial-
pädagogisch betreut. Die Teil-




Doch ebenso, wie die Betroffe-
nen im Alltag auf Hilfe angewie-
sen sind, brauchen sie auch un-
sere Unterstützung darin, zu er-
fahren, dass es diese Möglich-
keit für sie hier in Meißen gibt.
Für nähere Informationen zum
Kurs und zu den Teilnahmebe-
dingungen wenden sie sich an
die zuständige Projektleiterin
Frau Anja Traut (Euro-Schulen
Meißen); Telefon 03521
732507; Traut.Anja@eso.de
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Kennen Sie das? Sie kommen in
einen Raum und fühlen sich so-
fort wohl und empfangen. Ir-
gendwie stimmt es, obwohl die
Einrichtung vielleicht gar nicht
Ihr „Stil“ ist. Im Feng Shui, das
seit vielen Jahrhunderten er-
folgreich angewandt wird, sagt
man: Die Energie fließt.
„Feng Shui für Geschäft & Büro“
Wann fühlen sich Unternehme-
rinnen, Mitarbeiter und Kunden
wohl? Was kann ich dafür tun?
Treffpunkt „U“:
Zentrum für Energiearbeit,
Manara Grund - Markt 8
Dienstag, 5. Mai 2015, 18.30
Uhr
Markt 8; 01662 Meißen
An diesem Abend gibt Manara
Grund einen kleinen Einblick in
dieses komplexe Thema. Was ist
bei der Eingangssituation eines
Geschäftes oder Büros zu beach-
ten, was bei der Platzierung des
Schreibtisches, wo wird zum Bei-
spiel eine Kasse günstig positio-





Treff Treffpunkt „U“ ist eine
Plattform für Unternehmerin-
nen und Freiberuflerinnen, für
Frauen, die den Schritt zur eige-
nen Firma noch vor sich haben,
und interessierte Meißnerinnen.
Er bietet die Gelegenheit Ideen
auszutauschen, von den Erfah-
rungen der Anderen zu profitie-
ren oder gar gemeinsame Pro-
jekte und Aktionen zu starten.
Ein kleiner Imbiss ist vorbereitet.
Unkostenbeitrag: 6 Euro
Um Rückmeldung bis zum 30.







Treffpunkt „U“ zum Thema Feng Shui am 5. Mai
Der Kindergarten „Nassau-Mü-
cken“ lädt ein zum 10. Familien-
wandertag am 1. Mai 2015.
Treffpunkt ist die Bushaltestelle
Boselweg in Meißen, um 10 Uhr
geht es los.
Wir wandern diesmal zur Bosel,
wo eine Schatzkiste auf alle
Wanderer wartet. Platz für Spiel
und Spaß sind vorhanden, au-
ßerdem können wir uns gegrillte
Würste schmecken lassen.
Wir freuen uns auf alte „Nassau-
Mücken“ mit Eltern, Geschwis-
tern, Großeltern und Freunden.
Wie freuen uns auch auf alle
neuen „Nassau-Mücken“, die bei
dieser Gelegenheit ihre zukünf-
tigen Spielkameraden kennen-
lernen können.






Aus den Schulen der Stadt
Frühjahrsputz im Hort der Questenberg Grundschule: Mit viel Eifer und Freude sammelten die Hortkinder den Müll auf dem Schulweg ein
und bepflanzten das Schulgelände mit Frühblühern und Pflanzen, welche von den Horteltern mitgebracht worden. Dafür unseren herzli-
chen Dank!





den Freianlagen der Kinderta-
gesstätte Zwergenmühle hatte
der verheerende Starkregen
vom 27. Mai 2014 „ganze Ar-
beit“ geleistet. Auch bei der Ent-
wässerung traten Probleme auf.
Die Folge: Neben den optischen
Mängeln drohten auch Unfall-
und Verletzungsgefahr. Nun soll
bald Abhilfe geschaffen werden.
Das Dresdner Landschaftsarchi-
tekturbüro Uhlig hat ein Kon-
zept für die Sanierung der Schä-
den erarbeitet, das am 22. April
dem Bauausschuss zur Entschei-
dung vorgelegt wird. Geben die
Mitglieder ihr okay, dann wird
ab Ende April 2015 die Bauleis-
tung ausgeschrieben, Baube-
ginn soll Ende Juni sein.
Die vorliegende Planung um-
fasst die Sanierung der beschä-
digten Wegflächen und der an-
grenzenden Grün- und Spielbe-
reiche.
Der Hang soll gesichert und der
Aufstieg an der Hangrutsche
besser befestigt werden. Dafür
schlagen die Planer anstelle der
bisher bestehenden scharfkanti-
gen Treppe eine Variante mit
Holzbohlen oder Steinen vor.
Die Wegefläche, die als Roller-
bahn genutzt wird, soll einen
neuen Belag aus Asphalt erhal-
ten, die vorhandenen Bordstei-
ne bleiben dabei bestehen. Ein
Holzpodest, auf dem man auch
sitzen kann, soll künftig als
Schutz für die Kiefer in der Weg-
mitte dienen.
Im Bereich der beliebten Eisen-
bahn sieht die Planung eine Ge-
staltungswand vor. Sie soll in
Form eines kleinen Bahnhofes,
mit drei „Bahnsteigen“, zwei
„Aufenthaltsbereichen“ (Holz-
brett zum Sitzen) und einer
Bahnhofsuhr nicht nur als zu-
sätzliches Spielelement, son-
dern auch als Sichtschutz und
Wegebegrenzung dienen.
Auf der unteren Ebene der Frei-
fläche bleibt der kleine Bolzplatz
erhalten. Stolperstellen am
Bolzplatz, die durch Ausspülun-
gen und Abtrag entstanden
sind, werden angeglichen und
der wassergebundenen Wege-
decke wird ein Bindemittel bei-
gemischt.
So bleibt der Boden haltbarer,
wasserdurchlässiger und staubt
weniger.
Für die Entwässerung des Au-
ßenbereiches werden vorhande-
ne Abläufe weiter genutzt sowie
ein weiterer Hofablauf am Bolz-
platz integriert. Betonwinkel-
stützen sollen künftig den Hang
am Gerätehaus stabilisieren. Die
Rückseite der Stützen wird mit
Schulmaltafellack gestrichen, so-
dass die Kinder die entstandene
Fläche zum Malen nutzen kön-
nen.
Rings um die Spielgeräte wer-
den vereinzelt marode und aus-
gespülte Holzpalisaden ausge-
tauscht. Pflanzungen an den
Randbereichen des Freigeländes
bieten Schutz vor weiteren ex-
tremen Wetterereignissen. Zu-
sätzliche Entwässerungseinrich-
tungen und Maßnahmen zum
Oberflächenwasserabfluss sind
ebenfalls Teil des Vorhabens.
Rund 86.000 Euro soll das Sanie-
rungsvorhaben kosten
Schäden durch Starkregen sollen bald Geschichte sein
Außenanlagen der Zwergenmühle
werden saniert
Aus der Stadt / Sonstige Informationen
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Die Portalbekrönung - der soge-
nannte Wimperg - auf der Fürs-
tenkapelle am Dom zu Meißen
ist nach über einem Jahr Bauzeit
fertiggestellt. Um 1910 wurde
der Aufbau entfernt und seither
nicht wieder aufgebaut. Der
Wimperg ist nicht nur Zierde,
sondern dient zur sicheren Was-
serableitung. Hochstift und
Dombauverein haben das Pro-
jekt vorangetrieben, um den Be-
suchern dieses wichtige Detail
wieder präsentieren zu können.
Finanziell unterstützt wurde das




Dr. Matthias Donath, Vorsitzender des Dombauvereins, Landrat Arndt Steinbach, Friedrich-Wilhelm
von Rauch, Geschäftsführer der Ostdeutschen Sparkassenstiftung, Günter Donath, Dombaumeister,
Michael Gilbert, Syndikus am Dom zu Meißen, und Rainer Schikatzki, Vorstandsmitglied Sparkasse Mei-
ßen (v.l.). Foto: Stadt Meißen
Am 9. Mai 2015 findet zum ers-
ten Mal der ab sofort jährlich
wiederkehrende, bundesweite
„Tag der Städtebauförderung“
statt. Ziel ist es, die Bürgerbetei-
ligung zu stärken und kommuna-
le Projekte der Städtebauförde-
rung in einem größeren Rahmen
der Öffentlichkeit zu präsentie-
ren. Der Aktionstag ist eine ge-
meinsame Initiative von Bund,
Ländern, Deutschem Städtetag
sowie Deutschem Städte- und
Gemeindebund.
Seit der politischen und ökono-
mischen Wende hat sich das
Stadtbild in Meißen gewaltig ge-
wandelt. „Besuchen Sie Meißen,
solange es noch steht …“ war
seinerzeit ein sarkastischer Slo-
gan. Was damals noch von Zer-
fall und bevorstehenden Ab-
bruch gekennzeichnet war, ist
durch die Städtebauförderung
des Bundes, des Freistaates
Sachsen und der Stadt Meißen
in verhältnismäßig kurzer Zeit
wieder zu pulsierendem Leben
erweckt worden. Heute erleben
wir sanierte Fassaden, Straßen-
räume mit hoher Aufenthalts-
qualität, romantische Ecken,
Gaststätten und Kneipen und
über allem, den sanierten Dom-
platz mit der weltbekannten Al-
brechtsburg und dem weithin
sichtbaren Dom.
In 25 Jahren Städtebauförde-
rung ist viel Geld in Dächer und
Fassaden, Gebäude und Stra-
ßen, Wege und Treppen geflos-
sen. Vor allem aber entstand ein
Plus an Lebensqualität für die
Menschen, die in der Altstadt
wohnen und arbeiten. Auch in
den Sanierungsgebieten Nieder-
fähre/Vorbrücke und Cölln so-
wie gegenüber dem Dom und
dem Burgberg hat sich in den
letzten Jahren dank der großzü-
gigen Unterstützung von Bund
und Land, den eigenen Investi-
tionen der Stadt Meißen und ei-
nes riesigen privaten Engage-
ments vieles zum Positiven ge-
wendet. Das Leben in diesen
einstmals abgehängten Stadttei-
len ist wieder angenehm gewor-
den.
Das Baudezernat lädt am 9. Mai
die Meißnerinnen und Meißner
ein, sich bei Vorträgen und Füh-
rungen selbst ein Bild von dem
Erreichten zu machen und ge-
meinsam mit Stadtplanern und
weiteren Fachleuten einen Blick
in die Zukunft zu werfen.
Dazu gibt es Ausstellungstafeln
zur Städtebauförderung in Mei-
ßen im Rathaus. Außerdem wird
eigens zum Tag der Städtebau-
förderung eine kleine Broschüre




Baudezernat lädt zu Führungen und Vorträgen ein
Tag der Städtebauförderung
am 9. Mai
■ 10 bis 12 Uhr, Rathaus:
25 Jahre Stadtsanierung in
Meißen – vom Modellvorha-




Herr Dr. Claus-Dirk Langer
Vorstellung aktueller und ge-











■ 13 bis 15 Uhr:
Besichtigung von Einzelobjek-
ten in der Historischen Alt-
stadt
Zur Auswahl: Besichtigung






Der Beginn der grünen Jahres-
zeit ist für viele auch der Beginn
der Ausflugssaison.
Die VGM hat ihre Ausflugsflyer
neu aufgelegt und darin wieder
Ausflugsziele und die passenden
Fahrzeiten für Bus und Bahn in
der Region dargestellt.
Tipp: Inhaber einer Monatskarte,
gültig in der Tarifzone Meißen,
können auch die Busse der
Stadtrundfahrt und damit be-
quem die neue Ausstellung auf
der Albrechtsburg besuchen.
Fahrzeiten finden Sie im Flyer
„Stadtrundfahrt Meißen“.
Außerdem gilt diese Monatskar-
te auch bis Diesbar-Seußlitz,
zum Beispiel zum Spargelessen,
bzw. bis Niederlommatzsch zu
den monatlich stattfindenden
Bauernmärkten in der Hebelei.
Fahrzeiten finden Sie im Flyer
„Elbwärts“.
Alle Ausflugsflyer im VGM-Ser-
vicezentrum, Busbahnhof, Gro-
ßenhainer Straße, in der Tourist-






„Mit den neuen Schülergruppen-
tickets werden Klassenfahrten
im Verbundgebiet günstiger und
einfacher“, freut sich der Meiß-
ner Landrat Arndt Steinbach,
Zweckverbandsvorsitzender des
Verkehrsverbundes Oberelbe




und Lehrer.“ Das neue Angebot
ist seit 1. April auch in den Ser-
vicezentren der Verkehrsgesell-
schaft Meißen (VGM), bei den
Busfahrern im Regionalverkehr
sowie bei den Zugbegleitern auf
der Nationalparkbahn U 28 und
im trilex erhältlich. Besonders
praktisch: Da Gruppenfahrten
mit Bussen angemeldet werden
sollten, um Enttäuschungen zu
vermeiden, kann man das Ticket
bei dem Anruf gleich mitbestel-
len. Alle Informationen zu die-
sem Angebot gibt es ebenfalls
direkt bei der VGM oder an der
VVO-InfoHotline. Mit dem neu-
en Ticket wurde der Preis ge-
genüber dem alten Angebot hal-
biert: das Ticket kostet pro Per-
son und Tag in einer Tarifzone
nur einen Euro, in zwei Zonen
zwei Euro und im Verbundraum
vier Euro. „Bisher kostete be-
reits eine Fahrt so viel“, erläutert
Burkhard Ehlen, Geschäftsführer
des VVO. „Die neuen Schüler-
gruppentickets sind für gemein-
same Fahrten von mindestens
13 Schülern und zwei Begleitern
erhältlich.“ Sobald mindestens
22 Schüler zusammen unter-
wegs sind, können sogar drei
Begleiter den günstigen Tarif
nutzen. Die einfachen Preise
machen die Kalkulation für Leh-




besonders günstig: Mit der S-
Bahn bequem nach Dresden
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Anzeige
Einen Ball fest im Griff, die Au-
gen weit aufgerissen: So lassen
sich die Babys von ihren Mamas
im Freizeitbad „Wellenspiel“ in
Meißen durch das Wasser schie-
ben. Manchmal paddeln sie auch
mit den Beinen, die meiste Zeit
genießen die Kleinen aber ein-
fach nur das warme Badewas-
ser. Einmal in der Woche heißt
es für die Kleinkinder Badehose
an.
Jeden Donnerstag machen sich
Babys gemeinsam mit ihren El-
tern im Freizeitbad „Wellen-
spiel“ eine Stunde lang spiele-
risch vertraut mit dem Element
Wasser. Glucksend und plan-
schend haben sie dabei sichtlich
Freude. Beim Spielen im Wasser
werden ganz unbewusst Bewe-
gungsfreude, Koordination und
das Gleichgewicht der Kinder
optimal trainiert. Ein weiterer
Vorteil: Sie entwickeln erst gar
keine Scheu vor dem Wasser.
Damit fällt ihnen später in der
Regel das Schwimmenlernen
leichter. Die Eltern der jüngsten
Wellenspielbesucher können
sich während des Kurses außer-
dem untereinander austau-
schen, und ihre Babys knüpfen
erste Kontakte zu Gleichaltrigen.
Auch regelmäßige Ausflüge in
die Sauna bieten für Babys ab
vier Monaten viele Vorteile: „Die
sanften Wärme- und Kühlreize
beim Saunieren trainieren die
Blutgefäße sowie das Herz-
Kreislauf-System und stärken in
vielfältiger Weise das Abwehr-
system der Kinder. Sauna in re-
gelmäßiger Anwendung bietet
Groß und Klein den besten
Schutz vor Infektionen der
Atemwege“, erklärt Saunameis-
terin Dina Staar.
Dina Staar betreut Eltern und
Kinder im Babysauna-Kurs bei ih-
ren ersten Saunagängen. Nach
einem spielerischen Bad im Was-
ser geht die Gruppe für jeweils
fünf Minuten in die 70 Grad war-
me Sauna. Danach folgt jeweils
eine sanfte Abkühlphase. So ge-
wöhnen sich die jüngsten Sauna-
besucher schnell an die gesunde
Wärme.
Eltern, die mit ihren Kindern am
Babyschwimmkurs teilnehmen
oder die Babysauna besuchen
möchten, können sich telefo-
nisch unter 03521 701130 mel-
den bzw. über unsere Homepa-
ge www.wellenspiel.de (Kon-
taktformular). Die diesjährigen
Kurse sind vor Kurzem gestartet.
Restplätze sind noch vorhanden.
Babys in Badehosen
Im Wellenspiel können auch die Kleinsten schon erste Erfahrungen im Wasser und in der Sauna sammeln.
Babyschwimmen im Meißner Wellenspiel. Foto: Claudia Hübschmann ■ Mitternachtssauna
am 8. Mai 2015:
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Auch wenn das Wetter am ver-
kaufsoffenen Wochenende in
Meißen nicht der Freund der
Händler und Kunden gewesen
zu sein scheint, ergab der Klei-
derverkauf des Lions-Clubs Mei-
ßen-Domstadt doch ein ganz or-
dentliches Ergebnis. Und das,
wo die Preise eher nur symbo-
lisch gewesen sind. Nach gro-
ßem Aufwand bei der Vorberei-
tung und nach zwei Tagen, an
denen die Damen im Laden Leip-
ziger Straße, Ecke Lorenzgasse
standen, ergab der Kassensturz
846 Euro Reingewinn. Denn die
Sachen, die verkauft wurden,
stammten aus Spenden, und al-
les andere lief vollständig ehren-
amtlich ab. Eine Schätzung er-
gab, dass diesmal 15 Mitglieder
insgesamt 70 Stunden ehren-
amtlich tätig waren. Der Erlös
wird für eine gemeinnützige Ein-
richtung zugunsten von Kindern,
Jugendlichen oder Frauen in der
Region eingesetzt. 
Außerdem blieben noch vier
große Kartons mit Sachen übrig,
die über Packmee (www.pack-
mee.de) weitergespendet wur-
den, und drei Säcke voller Be-
kleidung, die in die Ukraine ge-
bracht werden sollen, um dort
Not zu lindern.
Gundula Sell
Kleiderverkauf des Lions-Clubs Meißen-Domstadt
erbrachte über 800 Euro
Die Mühe
war nicht umsonst
Bereits zum neunten Mal lädt
die Stadt Meißen schachbegeis-
terte Kinder und Jugendliche
zwischen 5 und 18 Jahre am
Sonnabend, 6. Juni 2015 zum
Schülerschachturnier ein. Ge-
sucht wird die Schachkönigin
oder der Schachkönig. Auf den
Sieger in den Gruppen wartet
auch in diesem Jahr wieder der
besondere Pokal - ein Schachkö-
nig, entworfen und umgesetzt
durch die Meißner Künstler Kay
Leonhardt und Daniel Bahr-
mann. Wie begehrt das Turnier
und die Pokale sind zeigt, dass
seit nunmehr vier Jahren Kinder
und Jugendliche aus unserer
Partnerstadt Leitmeritz nach
Meißen kommen und das Tur-
nier schon nach kurzer Zeit aus-
gebucht war.
Anmeldungen sind ab sofort
mit Angabe des Namens, Alters,
Einrichtung/Schule und Klasse/
Verein per E-Mail an schachschu-
lemeng@t-online.de möglich.
Gespielt wird in sieben Gruppen.
Die detaillierte Ausschreibung
ist auf der Internetseite
www.schachschulemeng.com zu
finden. Am 6. Juni erfolgt bis
9.30 Uhr die persönliche Regis-
trierung vor Ort, bevor die Grup-
pen eingeteilt und die erste
Runde ausgelost werden.
Durch die Stadt Meißen initiiert
und organisiert, obliegt die fach-
liche Leitung am Turniertag der
Schachschule Meng. Seit Beginn
2007 unterstützt die Sparkasse
Meißen finanziell das Meißner
Schülerschachturnier.
Parallel zum Meißner Schüler-
schachturnier findet in diesem
Jahr wieder das Kinderfest der
Rotary in Kooperation mit der
Stadt Meißen statt. An diesem
Tag werden auch die Begrü-
ßungsmedaillen an die Meißner
Kinder vergeben, die zwischen
1. Juli 2014 und 15. Mai 2015
geboren sind bzw. werden. Nä-
here Informationen dazu finden
Sie im nächsten Amtsblatt.
Meißner Schülerschachturnier
Brunnensaison eröffnet
Am 9. April haben Mitarbeiter des Bauhofs die Meißner Brunnen aus dem Winterschlaf erweckt (hier
den Heinrichsbrunnen). Nun kann der Frühling kommen. Foto: Stadt Meißen
Jeden Montag
■ 18 Uhr: Orientalischer Bauch-
tanz (1 0151 52057735)
Meissner Carneval Verein
„Missnia“ e.V.
■ 18 bis 19 Uhr: Kindergarde
■ 19 bis 19.30 Uhr: Funkenma-
riechen




■ 16.45 Uhr: Grundkurs Kinder
■ 17.15 Uhr: Grundkurs Erwach-
sene
■ 18.15 Uhr: Fortgeschrittenen-
Kurs




■ 18 bis 19.30 Uhr: Nachwuchs-
garde
■ 20 bis 22 Uhr: Männerballett
Handarbeitskurs
■ 16.30 bis 18.30 Uhr
■ 18.30 bis 20.30 Uhr
Jeden Donnerstag
■ 10 Uhr: Brabbelgruppe
■ 17 Uhr: Probe: „blaswerk
meissen“ e.V. (Kontakt:
mail@jbo-meissen.de
■ 19 Uhr: Gitarre für „Gitarre-




■ 20 Uhr: Gesangs-Coaching
Jeden Freitag
■ 16.30 Uhr: Töne, die bewegen
(Projekt für Kinder und Jugendli-
che, ab 6 Jahre)
■ 18.30 Uhr: Afrikanische Trom-


















In den Schulferien, sowie an Fei-
ertagen finden keine Kurse
statt.
Kurse und Freizeitaktivitäten 2015 des Hafenstraße e. V.
Kein Aprilscherz: Am 1. April
übergab Landrat Arndt Stein-
bach Fördermittel aus dem Kul-
turraum unter anderem an das
Theater Meißen, das Stadtmu-
seum, die Hafenstraße, das
Schloss Batzdorf und den Kunst-
verein Meißen. Insgesamt
408.134 Euro gingen an kultu-
relle Einrichtungen und Projekte
in und um Meißen.
Landrat Arndt Steinbach würdig-
te auch in seiner Funktion als
Vorsitzender des Konvents die
Arbeit der Kulturadressen im
Meißner Raum als einen wesent-
lichen Teil der Lebensqualität:
„Zu Meißen gehört die Kultur
wie die Luft zum Atmen. Mit viel
Engagement und immer neuen
Ideen werden die Wünsche ei-
nes anspruchsvollen Publikums
erfüllt. Dafür danke ich den Or-
ganisatoren.“ Auch Oberbürger-
meister Olaf Raschke freute sich
über die Anerkennung wie die
Förderung, ohne die eine so gro-
ße Vielfalt an Kunst und Kultur
kaum möglich wäre.
Geld für Kunst und Kultur
Fördermittel des Kulturraums
für Meißner Einrichtungen und Projekte
Landrat Arndt Steinbach (Mitte) und Oberbürgermeister Olaf
Raschke(l.) bei der Fördermittelvergabe. Foto: Stadt Meißen
Sonstige Informationen
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Folgende ältere Mitbürgerinnen
und Mitbürger haben im Monat
April Geburtstag und erhalten
oder erhielten die herzliche Gra-
tulation von Oberbürgermeister
Olaf Raschke.
01.04. Gertraud Tschakert 
   95. Geburtstag
03.04. Herta Naujokat
   91. Geburtstag
04.04. Kurt Fruhnert
   101. Geburtstag
05.04. Charlotte Lehmann
   92. Geburtstag
05.04. Elvira Schumann
   94. Geburtstag
05.04. Kurt Tuchel
   92. Geburtstag
06.04. Martin Erler
   94. Geburtstag
06.04. Werner Panier
   94. Geburtstag
06.04. Ilse Wilde
   93. Geburtstag
07.04. Dora Frauenstein
   90. Geburtstag
07.04. Friedrich Martin
   95. Geburtstag
07.04. Herbert Rost
   93. Geburtstag
10.04. Elisabeth Bartsch
   93. Geburtstag
10.04. Werner Papritz
   90. Geburtstag
11.04. Gerta Ramsch
   96. Geburtstag
12.04. Inge Perthus
   93. Geburtstag
13.04. Anna Grafe
   93. Geburtstag
14.04. Else Graf
   90. Geburtstag
14.04. Rudolf Rost
   92. Geburtstag
15.04. Dawea Arnhold
   96. Geburtstag
17.04. Hildegard Jähne
   93. Geburtstag
17.04. Gretel Schmidt
   93. Geburtstag
17.04. Irmgard Ziegenbalg
   91. Geburtstag
20.04. Margarete Gaitzsch
   95. Geburtstag
20.04. Erna Riedel
   90. Geburtstag
21.04. Lina Göbel
   98. Geburtstag
21.04. Waltraud Höse
   90. Geburtstag
23.04. Elisabeth Klunker
   94. Geburtstag
23.04. Ruth Rajek
   93. Geburtstag
24.04. Susanne Ehrt
   91. Geburtstag
24.04. Charlotte Krumbein
   93. Geburtstag
24.04. Gerhard Reinhardt
   90. Geburtstag
26.04. Gertraude Neweczersal
   91. Geburtstag
26.04. Elfriede Schütze
   90. Geburtstag
27.04. Hildegard Starke
   91. Geburtstag
28.04. Gisela Kny
   95. Geburtstag
29.04. Werner Förster
   95. Geburtstag
29.04. Anneliese Urban
   93. Geburtstag
30.04. Ingeborg Winkler
   91. Geburtstag
Geburtstage
Das „Meißner Amtsblatt“ ist das offi-
zielle Organ der Stadtverwaltung Mei-
ßen zur Bekanntmachung amtlicher
Mitteilungen.
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Ein offenes Ohr für die
Sorgen und Hinweise der
Älteren.
Jeden Donnerstag,
10 bis 12 Uhr,
erreichen Sie einen
Ansprechpartner
Sie findet statt in der Stadtver-
waltung Meißen, Markt 1,
2. Obergeschoss,
Zimmer 204/205,
Donnerstag, 7. Mai 2015,
10 bis 12 Uhr.
Zugleich besteht in der Zeit von
10 bis 11 Uhr die Möglichkeit,
mit der Meißner Bürgerpolizistin
ins Gespräch zu kommen.
Telefonischer Kontakt ist in die-








Montag, 4. Mai 2015,
17 bis 18 Uhr.
Telefonischer Kontakt in













14 Uhr: Vortrag, Herr Dr. Günter
Naumann: „Katastrophen in Mei-
ßen, von 1015 bis 2015“ 1.Teil
■ Donnerstag, 30.04.,
14 Uhr: Singegruppe - Böttger-
hof
■ Dienstag, 12.05.,
14 Uhr: Vortrag, Frau Höhne:
„London – aufregende, bunte,
quirlige Stadt mit viel Geschich-
te“
■ Dienstag, 19.05.,
14 Uhr:  Gemeinsamer Frauen-
und Männertag mit buntem
Programm
■ Donnerstag, 21.05.,






9 Uhr Gymnastik im Sitzen und
Gedächtnistraining
Donnerstags:
14 Uhr Handarbeits- und Quas-
selnachmittag (außer 16.04.)
Seniorenwohnpark Sophien-
hof, Dresdner Straße 47, Tele-














9.30 und 10.30 Uhr: Senioren-
sport Gruppe 1+ 2, je 30 min
Dienstags:
9.30 Uhr: Handarbeitszirkel
13.30 Uhr, Spiel- und Quassel-
nachmittag
Donnerstags:





Der Kurs „Frauen zurück ans
Lenkrad“ wurde verschoben. An-
meldungen sind also noch mög-
lich! Ins Leben gerufen hat das
Projekt die Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Meißen ge-
meinsam mit der Gebietsver-
kehrswacht Meißen e.V.
Willkommen sind Frauen, aber
auch Männer, die beim Autofah-
ren mit Angst und Unsicherhei-
ten zu kämpfen haben.
Los geht es am 28. Mai 2014,
um 19 Uhr, im Schulungsraum
der Fahrschule Schubert, Gro-
ßenhainer Str. 2 (am Bahnhof)
in Meißen.
In fünf aufeinander folgenden
Wochen treffen sich die Kursteil-
nehmer dann immer donners-
tags. Interessierte melden sich
bei der Fahrschule Schubert, E-
Mail: info@schubert-fahrschu-
le.de oder unter Telefon: 03521
710095 bzw. 03523 75675.
Der Unkostenbeitrag beträgt
pro Person 50 Euro.
Zurück ans Lenkrad in fünf Wochen
Auf folgenden Straßen kommt es auf Grund von Bau- oder sonstigen Maßnahmen zu
den genannten Einschränkungen. Die Stadt Meißen informiert daneben regelmäßig









(B 101 bis Leitmerit-
zer Bogen)
22.12. Fahrbahnausbau,







Bogen – B 101

































Kita „An der alten
Ziegelei“
23. - 25.04. Asphaltarbeiten Vollsperrung
Sonstige Informationen
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Nachdem der langjährige Meiß-
ner Ortschronist Gerhard Stein-
ecke 2013 verstorben war, blieb
der Posten länger unbesetzt.
Nun hat der Sozial- und Kultur-
ausschuss den freien Architek-
ten Dr. Claus-Dirk Langer in das
Ehrenamt berufen. Der 57-jähri-
ge Vater einer Tochter stammt
aus der Oberlausitz und betreibt
mit dem Grafiker Lars Ditscher-
lein das kleine Büro „Stadtpro-
jekt“ an der Altstadtbrücke. In
Sachen Stadtgeschichte ist er
kein unbeschriebenes Blatt.
Mehrere Publikationen zur Ar-
chitektur und Stadtentwicklung
Meißens, zu Sagen und Legen-
den, aber auch zu historischen
Karten stammen aus seiner Fe-
der. Zuletzt erschien der Stadt-
führer „Meißen sehen und erle-
ben“. Wir haben mit Claus-Dirk
Langer über seine künftige Auf-
gabe gesprochen.
Herr Dr. Langer, was macht ei-
gentlich ein Ortschronist?
Zunächst einmal führt er die be-
stehende Ortschronik weiter.
Dazu müssen aktuelle Ereignis-
se, zum Beispiel aus Bauwesen,
Kultur, Sport oder Kommunalpo-
litik, dokumentiert, geordnet
und aufbereitet werden. Hierbei
arbeitet der Ortschronist eng
mit dem Stadtarchiv zusammen,
dort wird die Chronik auch auf-
bewahrt. Rund 20 Seiten hat
zum Beispiel Gerhard Steinecke
jeweils im Rückblick auf ein Jahr
zu Papier gebracht. Seit er 2013
verstorben ist, klafft eine Lücke
in der Ortschronik, die ich nun
erst einmal nacharbeiten muss.
Im besten Falle bleibt einem
Ortschronisten die Zeit für eige-
ne geschichtliche Forschungen.
Wie kamen Sie auf die Idee,
sich als ehrenamtlicher Orts-
chronist zur Wahl zu stellen?
Als ich im Archiv selbst gerade
auf der Suche nach historischem
Material war, fiel mir auf, dass
Meißen noch immer keinen neu-
en Ortschronisten hatte. Archi-
var Tom Lauerwald sagte da-
mals zu mir „Machen Sie es
doch!“. Der Gedanke lag mir
nicht fern, ich habe Spaß an Ge-
schichte, es reizt mich, längst
verschwunden geglaubte Dinge
wieder ans Tageslicht zu bringen
und in Archiven zu stöbern. Für
meine eigenen Publikationen,
wie die jährlich erscheinenden




Haben Sie eine besondere
Verbindung zu Meißen?
Ja. Mit der Stadt verbindet mich




um in Dresden als Stadtplaner
nach Meißen. Ab 1990 arbeitete
ich im Stadtplanungsamt mit
dem Schwerpunkt Altstadtsanie-
rung. Die Pläne zur Rettung der
historischen Bausubstanz lagen
bei uns schon jahrelang in der
Schublade. Es war toll dabei zu
sein, als endlich alles in Gang
kam und wir die Sanierungsvor-
haben nach und nach umsetzen
konnten.
Was fasziniert Sie an Meißens
Vergangenheit?
Meißen ist eine kleine Stadt mit




und des Freistaates Sachsen
oder als Wein- und Kunststadt.
Gerade dieser Facettenreichtum
und die vielen Traditionslinien
machen es immer wieder span-
nend, sich mit Meißen zu befas-
sen. Jede einzelne davon ver-
dient es im Grunde, festgehal-
ten und genauer betrachtet zu
werden.
Lassen Sie uns einen kleinen
Blick in die Zukunft werfen.
Über welches Ereignis würden
Sie gerne noch während ihrer
Amtszeit in Meißen berich-
ten?
Geschichte sollte nicht staubtro-
cken, sondern modern und er-
lebbar sein. Als Ortschronist
muss man deshalb auch mit der
Zeit gehen. Am liebsten würde
ich also berichten können: „Ge-
samter Archivbestand digitali-
siert, Meißner Stadtchronik on-
line abrufbar.“ So ließen sich
auch jüngere Leute wieder mehr
für die Geschichte ihrer Stadt
begeistern. Wer die Vergangen-
heit aufmerksam studiert, der
kann vieles lernen und die Er-
kenntnisse heute noch anwen-
den. Wo stand früher mal ein
Brunnen und warum war er sinn-
voll, wo verliefen Straßen und
Wege und wie waren Plätze
oder Häuser gestaltet? Solche
Informationen sind oftmals
nützlich, gerade wenn es um
Stadtplanung- und Entwicklung









Interview mit dem neuen Meißner Ortschronisten Dr. Claus-Dirk Langer
Geschichte muss modern und greifbar sein
Dr. Claus-Dirk Langer Foto: Stadt Meißen
Thomas Seifert   •   Bahnhofstraße 1   •   OT Löthain   •   01665 Käbschütztal
Tel. (0 35 21) 40 15 43  •  Funk 01 77-48 88 100  •  Fax (0 35 21) 40 16 61



































Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung 
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Ute Idaczek
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Ihre Anzeigenfachberater 
für das Meißner 
Amtsblatt:
Ute Idaczek
 Telefon (0 35 21) 41 04 55 31
E-Mail: Idaczek.Ute@dd-v.de
Udo Niehoff
Telefon (0 35 21) 41 04 55 37
E-Mail: Niehoff.Udo@dd-v.de
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Wohnungen in Meißen 
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
1- und 2-Raumwohnungen, gute Ausstattung, mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
1–2 RWE im EG, OG oder DG, 44–60 m
2
195€–300€ KM + 120€ NK + 36€ TG/10€ Stellplatz
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21)40 27 27 und (0172)3 88 20 50 
Terminvereinbarungen erwünscht
